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Hierzu eine Beilage.

> PotMschrr Tagesbericht.
! Deutsches Reich.
: Berlin . 7 . August

* Eine Maßnahme gegen die Sozialdemokratie. Wie
wir schon in einer kurzen Meldung mitgeteilt, wird nach der „Nordd.
Allg. Ztg ." eine Verschärfung des preußischen Vereins¬
rechts von der Regierung geplant. Diese Verschärfung wird als
besondere Maßnahme gegen die Sozialdemokratie gedacht. Man
will das preußische Vereinsrecht dem in anderen Bundesstaaten
giltigen konform gestalten und zwar durch Ausdehnungder Polizei¬
befugnisse für Versammlungsauflösungenund für Untersagung von
Versammlungen. Nach dem preußischen Vereinsrecht darf die Auf-

^ lösung einer Versammlung erst erfolgen , wenn in der Versammlung
^ Anträge und Vorschläge erörtert werden , welche eine Aufforderung

oder Anregung zu strafbaren Handlungen enthalten. In dieser
Beziehung will man sich nun Sachsen zum Muster nehmen , wo
die Polizei überhaupt zur Auflösung einer Versammlung schreiten
darf, wenn diese sonst einen die öffentliche Ruhe und die gesetzliche
Ordnung gefährdenden Charakter annimmt. Und damit will man
noch verbinden die Hamburger Bestimmung, nach welcher die
Polizeibehörde , die es wegen dringender Gefahr für die öffentliche
Ordnung oder Sicherheit für nötig erachtet , berechtigt ist, eine öffent¬
liche Versammlung, sowie auch die Versammlung eines Vereins,
welcher die Beratung öffentlicher Angelegenheiten zum Zweck hat,
zu untersagen . — Die „ Kreuzztg ." bemerkt in ihrer heutigen

j Nummer hierzu : Ob der von der „Nordd . Allg . Ztg ." zur Er¬
wägung gestellte Gedanke mehr als ein bloßer „Fühler" ist, ob er
wirklich schon im Schoße des Staatsministeriums ernsthaft zur Be¬
ratung gestanden hat, wissen wir nicht . Wir möchten das letztere
fast bezweifeln , da gerade im Sommer bei der Abwesenheit beinahe
aller Minister so weitgehende Entschließungen kaum gefaßt zu werden
pflegen.

— Der Kaiser in England. Kaiser Wilhelm ist
gestern Nachmittag 3 Uhr an Bord der „Hohenzollern " in
Cowes eingetroffen. Am Eingang des Solent wurde er von
dem Chefkommandeur von Portsmouth, Sir Nowell Salmon,
empfangen, welcher in seiner Dienstjacht die „Hohenzollern"

8 an dem festlich geschmückten Portsmouth vorüber nach Cowes
8 geleitete. Der Kaiser begab sich nach der Landung alsbald
« zur Begrüßung der Königin nach Osborne.
f — Am Schluß des Halle ' schen Universitäts-

Jubiläumsfestes richtete der Rector der Universität ein
^ Danktelegramm an den Kaiser, in welchem es heißt,
L die Universität spreche Sr . Majestät ihren tiefempfundenen

Dank aus für die reichen und ergreifendenZeichen königlicher
Huld , für die Gewährung der Festdotation , das Bildnis Sr.
Majestät , die Entsendung eines so von Herzen teilnehmenden
Stellvertreters und vor allem für die an die Universität
ergangene hochherzige und ermutigende königliche Botschaft.
Liebe und Dankbarkeit, sowie die Verehrung für das Hohen-
zollernhaus , dem die Universität Halle ihr Dasein und ihre
Blüte verdanke, sei der Grundton der Feier gewesen unter
der Zustimmung Deutschlands und des Auslandes.

— Zusammenstöße zwischen Polizei und Ar¬
beitern. Zwischen Polizei und Arbeitern fand gestern Mittag
in der Mathieustraße in Berlin ein Zusammenstoß statt,

^ als bei den dortigen Asphaltierungsarbeiten einige Arbeiter
s ihre Thätigkeit plötzlich einstcllten und ihre Genossen zu
i gleichem Thun bewegen wollten . Der zuerst einschreitende
! Schutzmann wurde thätlich angegriffen, worauf ein Wacht-
> meister mit mehreren Schutzleuten eintraf, die von dem Säbel

Gebrauch machen mußten, um die Ordnung wieder herzu¬
stellen. Vier Personen wurden verhaftet ; ernstliche Ver-

^ letzungen sind nicht vorgekommen. — Ferner fand , wie der
i „ Schles. Ztg.

" gemeldet wird , in Bidischnwitz, Kreis Zabrze,
> aus Anlaß einer Versammlung sozialdemokratischer polnischer
s Arbeiter ein arger Exceß statt . Die Gendarmerie feuerte
s und verwundete eine Frau tötlich, die Menge zerstörte ein

Haus. Aus Beuthen eingetroffene Infanterie stellte die Ord¬
nung wieder her. Da jetzt alles ruhig ist , wurde das Militär
wieder zurückgezogen.

— Die Nachricht, daß der Landrat Gescher (Kreis
Mörs) ins Reichsschatzamt berufen sei, wird nach der „ Kreuz¬
zeitung" von zuständiger Seite als auf müßiger Erfindung
beruhend bezeichnet.

I Ausland,
i Oesterreich-Ungar«. Die Wiener „ Neue Freie Presse"

veröffentlicht den Inhalt einer Unterredung mit dem „ Old
Gentleman " genannten Mitarbeiter der russischen
„ Nowoje Wremja "

, der sich gegenwärtig in Wien auf¬
hält. Dieser sagte, seine Entsendung nach Bulgarien sei
nicht ohne Zustimmung des russischen Auswärtigen
Amtes erfolgt. Bulgarien sei, so erklärte er, ein wohl-
geordneter Staat , in dem sogar eine musterhafteOrdnung
herrsche . Bei der Erörterung der Gründe , die den Sturz
Stambulows herbeiführten, hob er hervor , in Bulgarien gebe
es keine Russenfreunde in dem Sinne, daß Bulgarien an
Rußland ausgeliefert werden solle. Von einer Wieder¬
herstellung des russischen Einflusses in Bulgarien
könne keine Rede sein- Auch das gegenwärtige Ministerium
und selbst Karawelow strebten nicht die Schmälerung der
Selbständigkeit Bulgariens an . Prinz Ferdinand selbst sei
zu Zugeständnissen an Rußland bereit, so weit dadurch seine
Ehre nicht berührt werde. Man trage sich in Bulgarien
mit der Idee, nach der Wahl der neuen Sobranje eine
Adresse an den russischen Kaiser zu richten, in welcher um
Anerkennung des in Bulgarien herrschendenZustandes gebeten
werden solle.

— Der Ministerpräsident Or . Wekerle hat am
Sonntag eine Fahrt durch Nord -Ungarn gemacht. Die Pester
Blätter konstatieren hierbeimit Genugthuung , daß dem Minister¬
präsidenten auch von rumänischen Gemeinden Huldigungen
dargebracht wurden. In dem Rechenschaftsbericht, den Mi¬
nisterpräsident Do . Wekerle am Sonntag Abend in Nagy-
Banya vor seinen Wählern gab, drückte er die Hoffnung
aus, das Oberhaus werde die noch schwebenden kirchen¬
politischen Reformen annehmen. Die Forderung , wo¬
nach im polyglotten Ungarn nach den verschiedensprachlichen
Nationalitäten besondereörtliche Abgrenzungen gemacht werden
sollten, um mit Zurücksetzung der Staatssprache die anderen
Sprachen in das Uebergewicht zu bringen, bestehe seit über
einem Jahrhundert; neu sei nur, daß die Nationalitäts¬
bestrebungen von auswärtigen Vereinigungen unterstützt und
der Staat der Magyarisierungspolitik angeklagt werde. Die
Regierung wolle die Staatssprache jedem Manne zugänglich
machen, könne das aber nicht ausführen , wenn sie gewaltsam
daran gehindert werde.

Italien . Infolge derskandalösen Enthüllungen
i beim Prozeß gegen die Banca Romana ernannte der
! Justizminister eine Kommission, um zu untersuchen, ob die

richterlichen Beamten ihre Pflicht erfüllten, eventuell um
disziplinäre oder andere Maßnahmen zu beantragen . Der
Depuüerte Bonghi erklärte vor seinen Wählern in Jsernia,
er werde beantragen , daß Giolitti durch die Kammer in
An klagezustand versetzt und vom Senateabgeurteilt werde.

Frankreich. Gleich den Sozialisten macht derGraf
von Paris die Republik für die Missethaten des
Anarchismus verantwortlich. Dies geht aus einer Unter¬
redung hervor , welche der Prätendent unlängst in Stowe-
House mit einem Anhänger hatte , der den royalistischen
„ Expreß du Midi " mit einem genauen Berichte über das
Gehörte beglückte . Der Graf von Paris tritt der Be¬
hauptung der Radikalen entgegen, er habe Herrn Casimir
Perier zu seiner Wahl gratuliert . Die Peisonenfragen sind
ihm gleichgiltig, nur das Wohl Frankreichs beschäftigt ihn,
und von diesem Standpunkte meint er, die Monarchisten
sollten den neuen Präsidenten nicht systematisch bekämpfen,
weil dieser Schwierigkeiten ohne Zahl gcgenüberstehe, die zu
vermehren der Patriotismus nicht gestatte. „ Die ungeheuer¬
lichen Attentate , welche allgemeinen Abscheu hervorriefen, sind
nichts anderes , als ein materieller Ausdruck der moralischen
Anarchie, die in Frankreich herrscht. Um dieser Anarchie zu
steuern, genügt es keineswegs, durch ein bestürztes Parlament
ein Gesetz gegen die Anarchisten beschließen zu lassen, von
dem einige Bestimmungen vielleicht vorübergehend notwendig
waren , während die andern übertrieben sind, allen Prinzipien
zuwiderlaufen und eines Tages gegen die gedreht werden
dürften , die sie gewollt haben . . Auf die Frage des
Besuchers, ob er diejenigen Monarchisten tadeln würde, welche
zu der Herbeiführung besserer Zustände unter der Republik

z beitragen wollten , entgegnete der Graf von Paris : „ Gewiß
nicht, aber Unterstützung will nicht heißen Zutrauen. Voraus¬
gesetzt , daß Herr Casimir Perier, was ich übrigens bezweifle, geneigt
wäre , diese Bahn zu betreten, so wäre meines Erachtens der
Erfolg einer solchen Politik nichts weniger als gesichert.
Erstens giebt ihm die Verfassung nur schwache Waffen in die
Hand . . . und dann ist es wahrscheinlich, daß seine Partei
sich durch den Zorn der Radikalen abschrecken und ihn unter¬
wegs im Stiche lassen würde. Nicht unsere Freunde dürfen

dann das Signal zur Flucht geben . Sie dürfen nicht die
unmittelbare Schuld an der Niederlage tragen , weil sie in
der Folge weniger stark wären , um dem Lande zu sagen, nicht
die Menschen müßten verantwortlich gemacht werden, sondern
die Staatsform, die Monarchie allein vermöge das Unheil
wieder gut zu machen, das die Republik gestiftet hat . In
der Verwirrung und der Unordnung , die auf einen miß¬
ratenen Versuch folgen, wird das Land sich nach Sicherheit,
Ordnung , Autorität sehnen. Die Monarchie , die ich vertrete,
wird dann allein imstande sein , allen Bedürfnissen zu genügen
und es gegen die Wiederkehr ähnlicher Abenteuer zu schützen .

"
Mut und keine Unvorsichtigkeit! dies sei bis auf weiteres die
Losung der Orleanisten.

— Vor dem Pariser Schwurgericht hat gestern
Montag , der Prozeß gegen eine Anzahl Anarchisten,
angeklagt auf Grund des Gesetzes vom Dezember 1893 wegen
Bildung einer Vereinigung zur Ausführung von Verbrechen.
Es erschienen 25 Angeklagte; fünf Angeklagte, darunter
Paul Reclus , sind flüchtig. Der Präsident stellte
die Persönlichkeiten der Angeklagten fest , worunter
ein Schwede und sechs Italiener; die übrigen
Angeklagten sind Franzosen . Die Anklageschrift führt aus,
die Angeklagten gehörten einer Sekte an , deren Mitglieder
eine Vereinigung bildeten behufs Vernichtung der Gesellschaft
durch Diebstahl, Raub , Brandstiftung und Mord . Innerhalbwie
außerhalb des Gerichtsgebäudes sind Maßregeln zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung getroffen. Nach der Verlesung
der Anklageschrift beantragte der Staatsanwalt, die Veröffent¬
lichung der Verhandlungen zu untersagen . Ein Verteidiger
trat dem entgegen und der Gerichtshof beschloß , nur die Ver¬
öffentlichung des Verhörs von Grave und Faure zu unter¬
sagen. Der Präsident begann darauf mit dem Verhör von
Grave.

— Der französische Reisende Dutreuil de
Rhins ist in Tibet ermordet worden. Der französische
Gesandte in Peking verlangte die Auslieferung der Leiche,
sowie der Papiere der Expedition. — Nach einer weiteren
Meldung übersandte der chinesische Gesandte dem
französischen Minister Hanotaux ein Schreiben, worin er sein
Bedauern über den Tod des Reisenden Dutreuil de Rhins
ausspricht , dessen Ermordung durch Tibetaner erfolgte, die
ihn infolge eines Streites verwundeten, banden und in den
Fluß warfen . Die chinesische Regierung erteilte Befehl zur
Aufsuchung des Leichnams sowie zur exemplarischenBestrafung
der Schuldigen ; sie werde der Familie jede mögliche Ent¬
schädigung gewähren.

Asien . Nach dem siegreichen Gefecht bei Chancho sind
die Japaner die Herren von Asan geworden. Nach einer
bisher noch unbestätigten Meldung aus Korea hat ein neues
Seetreffen an der Küste von Korea stattgefunden, das mit
der Wegnahme dreier chinesischer Kriegsschiffe endete.

Die „ Times " veröffentlichen einen Brief des Abg.
Curzum , welcher feststellt, daß der Krieg in Korea vom
japanischen Kabinett hervorgerufen worden sei, um sich
wieder volkstümlich zu machen. — Der „ Standard" glaubt,
daß der Krieg lange dauern werde, da entscheidende
Kämpfe erst im Frühjahr stattfinden können . Das Blatt
fügt hinzu, daß China mit England und Rußland Schwierig¬
keiten bekommen werde, und daß deshalb diese beiden Mächte
gemeinsam Vorgehen sollten, um die Feindseligkeiten aufzu¬
halten . Anderenfalls müsse England seine Flotte in den
koreanischen Gewässern bedeutend verstärken. Die „ Morning-
post" schreibt, England werde Japan niemals gestatten, sich
Koreas zu bemächtigen.

Amerika« In Lima, der Hauptstadt vonPeru, ist eine
Anzahl der von den Regierungstruppengefangen genommenen Auf¬
ständischen nach kurzem Prozeß erschossen worden . Die Lage ist
kritisch. Die stemden Kaufleute haben den Schutz der Gesandt¬
schaften angerufen.

Telegraphische Lepeschm
der „Nachrichten für Siadt und Land"

und neueste Meldungen.
HL . Wie «, 7 . August . Nach Meldungen aus

Mostar herrscht dort seit 14 Tagen eine enorme Hitze . Man
hatte tagsüber durchschnittlich 47 Grad Reaumeur.

LDL. London , 7 . August . Der Curriedampfer
„ Lismore Castle "

, von London nach lLapstadt
unterwegs , ist heute nach einer Kollision bei Quessant
während Nebelwetters mit einem großen deutschen



Dampfer , dessen Name noch unbekannt ist , nach Plymouth
zurückgekehrt. Angeblich ist der deutsche Dampfer der „ Porto
Alegre.

" Das Schicksal des letzteren ist unbekannt. Dem
„Lismore Castle" ist der Bug bis an die Wasserlinie ein¬
geschlagen.

Eine weitere Meldung hierüber lautet:
LDL . Plymouth , 7 . August . Der deutsche Dampfer

wurde von dem „ Lismore Castle" an der Hinterseite stark
beschädigt. Man befürchtet, daß derselbe untergegangen ist,
da , obgleich der „ Lismore Castle" bis zur Zerstreuung des
Nebels auf der Stelle blieb, keine Spur von dem Dampfer
gesehen wurde.

London, 7 . August. Wie dem „ Reuterschen Bureau"
aus Shanghai von heute gemeldet wird , wurden der
japanische Gesandte und sein Gefolge, sowie der japanische
Konsul bei ihrer Abreise von Tientsin von chinesischen
Soldaten angegriffen, ihr Gepäck wurde in Beschlag ge¬
nommen. Der Vicekönig hat andere Truppen gegen die
Unruhestifter Vorgehen lassen, wodurch die Ordnung wieder¬
hergestellt wurde.

LDL. Lyott, 7 . August . Die Einlegung der Berufungs¬
frist ist abgelaufen, ohne daß Caserio einen Berufungs¬
antrag unterzeichnet hat.

UDL . Petersburg , 7 . August . Wie die „ Nowoje
Wremja " mitteilt , besteht in den Kreisen der bulgarischen
Emigranten in Konstantinopel ein in Sofia und Philippopel
sehr sympathisch aufgenommener Plan, sich an die russische
Regierung zu wenden behufs Anerkennung des Fürsten Ferdi¬
nand . Diese Frage soll in Volksversammlungen noch weiter
erörtert und eine Adresse an den Zaren gesandt werden, in
welcher demselben vorgestellt werden soll, daß durch eine Be¬
seitigung des Fürsten Ferdinand neue politische Wirren ent¬
stehen könnten.

UDL. Belgrad , 7 . August . Der Exregent
Belimarkowitsch führte eine Aussöhnung des Königs mit
Ristitsch herbei. Letzterer wird nach seiner Rückkehr aus
Reichenhall mit König Alexander wieder in persönlichenVerkehr
treten.

Ans dem GroßHerzogtum.
lDer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzcichen »ersehnen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, 7 . August.
O Eine Vorbesprechung in Sachen des Denk¬

mals für Anton Günther seitens der maßgebenden
Persönlichkeiten fand am Sonnabend statt . Es ist sonach
gegründete Hoffnung da , daß die Sache von zuständiger
Seite gefördert wird und das Denkmal in schöner , würdiger
Weise zustande kommt. Der Landwirtschaftlichen Gesellschaft
Abteilung Rastede gebührt die Anerkennung, die Idee ange¬
regt zu haben, die sodann von allen Kreisen unseres Landes
lebhaft aufgegriffen wurde.

* Ehrengabe an Herrn v. Mendel . Herrn
Laudesökonomierat v . Mendel in Halle, der sich hier in
Oldenburg durch seine frühere Thätigkeit als Generalsekretär
der Oldenb . Landw .-Ges . ein dauerndes Andenken gesichert
hat , ist vor kurzem namens der centralisierten landw . Vereine
der Provinz Sachsen und angrenzenden Staaten ein pracht¬
volles Album überreicht worden . Den vielen Freunden des
Herrn v . Mendel hier in Oldenburg wird es gewiß eine
Freude sein , näheres hierüber zu erfahren . Die „ Hallischc
Ztg.

" berichtet über die einfache, aber sehr würdige Feier:
Gleich nachdem im vorigen Herbst das in seiner Ausführung

so Wohl gelungene 50jährige Jubiläum des landw. Central-Vereins
in so würdiger Weise verlaufen war und sich gewissermaßen zu
einer großen allgemeinen Huldigung für den Central-Verein gestaltet
und so recht die Solidarität unserer heimischen Landwirtschaft doku¬
mentiert hatte, war in den Kreisen der Festteilnehmer der Gedanke
angeregt worden , zur Erinnerung an diese Ehrentage des Central-
Vereins dem allgemein verehrten Generalsekretär Herm Oekonomie-
rat v . Mendel, eine Gabe zu widmen , durch welche ihm am besten
die Anerkennung jedes Einzelnen für seine so erfolgreiche Thätigkeit
im Gebiete der Provinz und die allgemeine Verehrung und Dank¬
barkeit seiner vielen Freunde und Mitarbeiter zum Ausdruck gebracht
würde . Der Gedanke , der in der Central-Versammlung des Jahres
1893 weiteren Kreisen bekannt gegeben wurde , fand allgemeinen
Widerhall und bald waren an 200 Photographien sowohl seitens
der Mitglieder des Direktoriums als auch der Vorsitzenden der
centralisierten landw. Vereine , der Deputationsmitglieder und zahl¬
reicher treuer Mitarbeiter aus allen Teilen der Provinz und der
angeschlossenen Staaten eingetroffen , um in das Album eingereiht
zu werden . Das Album selbst repräsentiert in seiner äußeren und
inneren Ausstattung ein wahres Meisterstück deutschen Kunstfleißes
und macht der Firma F. I . Mhlms -Leipzig alle Ehre. Hergestellt
aus rotem Juchienleder ruht es auf einer aus Nußbaumholz ver¬
fertigten mit dem geschnitzten Familienwappen des Herrn v. Mendel
gezierten Staffelei. Auf der vorderen Seite zeigt es auf hochrotem
Plüsch -Grund das große kunstvoll in Silber getriebene , in Emaille
ausgeführte farbige Wappen der Provinz und es sind die Ecken
ebenfalls reich in Silber getrieben , geziert von den farbigen ebenfalls
emaillierten Wappen der vier angeschlosfenen Staaten , der Herzog¬
tümer Anhalt und Gotha und der Fürstentümer Schwarzburg-
Rudolstadt und Schwarzburg-Sondershausen. Im Innern befindet
sich das Widmungsblatt mit folgender Widmung:

„Herrn Landesökonomierat H . von Mendel-Steinfels, dem
nie rastenden Generalsekretär , dem erfolgreichen Organisator, dem
schneidigen Vorkämpfer m schwerer Zeit, widmen dieses Album
in Anerkennung ferner zahlreichen Verdienste um die heimische
Landwirtschaft und in dankbarer Erinnerung an die festlich ver¬
laufenenTage des 50jährigenJubiläums des landwirtschaftlichen
Central-Vereins die centralisierten Vereine der Provinz Sachsen,
der Herzogtümer Anhalt u!hd Gotha und der Fürstentümer
Schwarzburg-Rudolstadt und Schwarzburg-Sondershausen."

Tief bewegt dankte Herr von Mendel Herrn Geh . Rat
von Nathusius, welcher namens des Komitees das Album mit herz¬
lichen Worten (überreichte. — Bei Tisch hob dann Herr Major von
Buffe anknüpfend an die Worte des Herrn von Nathusius noch
besonders hervor , daß dieses Album vor allem auch ein Wahrzeichen
treuer Anhänglichkeit an den Mann sei, in dem jeder Landwirt zu
aller Zeit einen hilfsbereiten Berater gefunden habe , der es so
meisterhaft verstanden habe , das Gefühl der Zusammengehörigkeit
aller Landwirte irr der Heimat zu befestigen und zum besten unserer
Landwirtschaft immer neue Mitarbeiter hinzuzuwerben . Es solle

das Album weiter hin auch dem Gefühl der Anerkennung Ausdruck
geben , daß Herr von Mendel auch als Landtagsabgeordneterin der
Vertretung unserer Interessen nach oben hin nur von dem idealen
Streben, unserer Landwirtschaft zu nützen , sich habe leiten lassen.
Herr von Buffe betonte , daß mit der Überreichung des Albums
der stille Wunsch aller zum Ausdrucke gebracht werde , daß Herr
von Mendel noch recht lange der Provinz in Kraft und Gesundheit
erhalten bleiben möge . Herr von Mendel erwiderte : Es seien ihm
die Worte des Herrn von Buffe eine willkommene Gelegenheit,
noch einmal herzlich für die Gabe zu danken , die in so sinniger
Weise ihm überreicht sei. Er bekenne es frei , daß es sein höchstes
Ideal sein und bleiben werde , hier in der Provinz weiter arbeiten
zu können in seiner Thätigkeit, die ihm so manchen treuen Freund
erworben habe und in der er sich Wohl und glücklich fühle und daß
sein Ehrgeiz auch für die Zukunft darin bestehen werde , mit seinen
besten Kräften der Landwirtschaft zu nützen und weiter das Ver¬
trauen und die Anerkennung der Männer sich zu bewahren , deren
thatkräftige Mitarbeit bei seinem Streben ihm so reichlich zur Seite
gestanden habe . Diesen treuen Mitarbeitern habe er es auch vor
allem zu danken , wenn seine Thätigkeit mit Erfolg gesegnet wurde.
Seinen Dank, den er bei anderer Gelegenheit den einzelnen Herren
noch abstatten werde , fasse er heute zusammen in einem Hoch auf
das Gedeihen unserer heimischen Landwirtschaft.

* Das Doodt sche Etablissement ist heute an
Herrn RestaurateurNolte aus Osnabrück mit Antritt zum
1 . Novbr . d . Js . verkauft werden. Der Kaufpreis beträgt
180,000 Mark.

* Der Oldenburger Schützenhof (Ziegelhof) ist
am gestrigen Tage von Herrn H . Geldes wieder verkauft
worden. Käufer ist ein Herr O . Grüßdorff, bisher Ober¬
kellner im Hotel Monopol zu Braunschweig. Der Kaufpreis
soll 70,000 ^ betragen.

* Nachnahme mittelst Postkarte. Es ist wenig
bekannt, daß Nachnahme mittelst Postkarte seit einiger Zeit
zuläfsig ist , weshalb wir auf diese Einrichtung Hinweisen
möchten. Die Nachnahme mittelst Postkarte ist vielfach den
sog . Postaufträgen vorzuziehen, weil elftere nicht allein weniger
Arbeit erfordert , sondern auch nur die Hälfte Portokosten ver¬
ursacht. Der Postauftrag muß nämlich stets mit 30
Porto beklebt werden, die Postkarte nur mit 15 Von
den durch Postauftrag eingezogenen Beträgen werden immer
mindestens 20 Porto für Uebersendung des eingezogenen
Geldes von der Post in Abzug gebracht, dahingegen von den
durch Postkarten -Nachnahme eingezogenen Beträgen bis 5
nur 10 über 5 bis 100 ^ 20 A über 100 bis 200 ^
30 über 200 bis 400 ^ 40 Man braucht auch
nicht Anstoß daran zu nehmen, daß die Nachnahmen auf
„ offener Karte " irgendwie als Beleidigung , Rücksichtslosigkeit
oder dergl. ausgelegt werden müßten, weil ja auch den Post-
austrägen eine offene Quittung beizufügen und von den Post¬
boten vorzuzeigen ist , auf der alles eben so genau ersichtlich
ist und sein muß wie auf der „ offenen Karte "

. Ferner sei
noch erwähnt , daß die Postkarten -Nachnahmen auf der Vorder¬
seite außer dem nachzunehmenden Betrage (in Buchstaben
und Ziffern ) auch unmittelbar darunter Namen und Wohn¬
ort des Absenders tragen müssen.

* Oldenburger Schützenfest. Auch der zweite Tag
des Oldenburger Schützenfestes war erfreulicherweiseebenfalls
vom Wetter begünstigt . Der Besuch war zwar nicht ein so
reger wie am ersten Tage , er war aber doch immerhin noch
ein recht guter zu nennen. Die Budenbesitzer dürften auch
gestern mit ihrem Geschäft zufrieden gewesen fein . Nach¬
mittags konzertierte wieder die Kapelle unseres Infanterie¬
regiments vor einem zahlreichen Publikum . Das gute Wetter
gestattete demselben noch lange nach Dunkelwerden in dem
auf 's prächtigste illuminierten Garten des Schützenhofes den
Klängen unserer Jnfanteriekapelle zu lauschen. Bereits nach¬
mittags begann der Festball in den Sälen des Schützenhofes.
Gleichzeitig konzertierte in dem provisorisch erbauten Neben¬
saale das erste uniformierteDamen - Trompeter - Korps.
Ebenso wie am ersten Festtage , fanden auch gestern die Vor¬
tröge dieser Kapelle reichen Beifall . Das Schießen fand
gestern Abend seine Beendigung ; das Resultat desselben ist
folgendes:

Feldfestscheibe „ Deutschland " (300 m freihändig) :
Blschoff - Oldenburg, 1 Vorlegelöffel , 44 Ringe, 3 Treffer;

Ehfert-Oldenburg, 1 Teppich , 42 R . , 3 Tr. ; Köppens -Oldenburg,
1 Dtzd . Theelöffel , 39 R . , 3 Tr. ; Joh . Voß-Oldenburg, 1 Aufsatz,
37 R ., 3 Tr. ; Lütje -Oldenburg, 1 Tisch , 36 R ., 3 Tr. ; N. N .,
1 Wringmaschine , 30 R., 3 Tr. ; Bartholomäus-Oldenburg, 2 silb.
Eßlöffel , 28 R ., 3 Tr. ; Rosengarten -Wilhelmshaven, 1 Brot-Hobel,
27 R ., 3 Tr. ; Bohlmann-Oldenburg, 1 Gemüselöffel , 26 R ., 3 Tr. ;
Nolte -Oldenburg, 1 Tischlampe , 23 R ., 3 Tr. ; Möller-Osternburg,
1 Dtzd . Messer und Gabeln, 22 R. , 3 Tr. ; Fortmann-Oldenburg,
1 Aufsatz , 18 R ., 3 Tr. ; Dauwes-Osternburg , 1 Schirm, 28 R .,
2 Tr. ; Mühlmeyer-Oldenburg , 1 Wein-Service, 26 R ., 2 Tr . ;
Weitz -Osternburg, 1 Kohlenkasten , 26 R . , 2 Tr. ; Golzwarden-Brake,
3 silb . Theelöffel , 25 R. , 2 Tr. ; Laue -Osternburg , 1 Tischgedeck,
25 R ., 2 Tr. ; N. N. , 1 Decke, 24 R . , 2 Tr. ; Beuermann-Ostern-
burg, 1 Butterdose , 23 R . , 2 Tr ; Voß jun.-Oldenburg, 1 Leder¬
tasche, 19 R., 2 Tr.

Feststandscheibe „ Großherzog von Oldenburg"
(275 m freihändig ) :

Fortmann-Oldenburg, Vs Dtzd . silb . Eßlöffel , 51 Ringe; Köppens-
Oldenburg, 1 Regulator, 49 R . ; Bischofs-Oldenburg, 1 Vorlege¬
löffel , 48 R . ; Ehfert-Oldenburg, 1 Spiegel, 47 R . ; Sebelin-Olden-
burg, 1 Service, 43 R . ; Bohlmann-Oldenburg, Vs Dtzd . silb . Thee¬
löffel , 39 R . ; Kühne -Oldenburg, 2 Pokale, 38 R . ; G . Bartholomäus-
Oldenburg, 2 silb . Eßlöffel , 36 R. ; Laue -Osternburg , 1 Etagöre,
36 R . ; Bolsmann-Oldenburg, 1 Tortenschüssel , 35 R . ; I . Voß-
Oldenburg, 1 Garderobeständer , 33 R . ; L. Hanken -Oldenburg,
1 Zuckerschale, 32 R. ; H. Voß-Oldenburg, 1 Rehfell , 32 R. ;
Rosengarten-Wilhelmshaven, 1 Dtzd . Messer und Gabeln, 31 R . ;
Beuermann-Osternburg , 1 Cakesdose, 31 R . ; Lieke- Osternburg,
1 Ampel , 28 R. ; Duhme-Osternburg , 1 Lehnstuhl , 28 R. ; Gerhards-
Brake , 1 Plattmenage, 26 R. ; N. N. , 1 Hut Zucker, 25 R . ;
Weitz -Osternburg , 1 Ledertasche, 24 Ringe.

Prämienkonkurrenz-Scheibe „Schill " ( t50 m aufgelegt ) :
Bischofs-Oldenburg , Vs Dtzd . silb . Eßlöffel , 59 Ringe; Rosen¬

garten-Wilhelmshaven, 1 Standuhr , 57 R . ; Fortmann-Olden¬
burg, 1 Kaffeeservice, 56 R . ; Sebelin-Oldenburg, 1 Regulator,
56 R . ; Mönning-Oldenburg, 3 silb . Eßlöffel , 54 R. ; Dauwes-
Osternburg , 1 Patronenkoffer , 54 R . ; Ad . Voß-Oldenburg, 1 Toiletten¬

spiegel, 54 R . ; Bohlmann-Oldenburg, Vs Dtzd . silb . Theelöffel , 54
R . ; Lütje -Oldenburg, 1 Bierservice , 54 R. ; Bolsmann-Oldenbura tei
1 Weckuhr, 53 R. ; Hunze -Oldenburg, 1 kupf. Wärmflasche , 53 R.

' Ai
Tebbenjohanns-Oldenburg, 1 Hut Zucker, 52 R . ; Joh . Voß-Olden - G
bürg , 1 Schirm, 52 R . ; Lieke-Osternburg, 1 Plattmenage, 51 R. be

Konknrrenzscheibe„Theodor Körner" (150 m freihändig) : D
Bohlmann, 11 Mk ., 53 R . ; H . Voß, 9 Mk . , 50 R . ; Dauwes ^

8 Mk ., 50 R . ; Ehfert, 7 Mk ., 50 R . ; Bischofs, 5 Mk . 50 Pfg. A
48 Ringe. . . .

-xx- Schlägerei . Eine Schlägerei fand am Sonntag A-
Abend in der Nähe des „Ammerländischen Hofes " zwischen
einem Soldaten und einem Civilisten statt . Die beiden „
waren infolge eines Wortwechsels in Streit geraten, der bald "
in Thätlichkeiten ausartete , wobei der Soldat dem Civilisten ^
mehrere Hiebe versetzte , von denen zwei die Schädeldecke und ^
einer die Backe traf. Die Verwundung war eine so schwere,
daß der Civilist sich sofort in ärztliche Behandlung geben «x
mußte. tut . Osternburg . Da in nächster Zeit eine größere ^
Anzahl Glasarbeiter erwartet wird , so wird seit Dienstag o
voriger Woche der Ofen der Hütte v der Osternburger Glas- ^
Hütte geheizt. Auf Hütte L wird seit Ausbruch des Streikes U
von 20 bis 30 Arbeitern geblasen, die besonders die Patent- i>
kugelflaschen , sowie Glasgewichtstücke anfertigen. Die Glas- ^
gewichtstücke werden für das Oldenb . Infanterie-Regiment d,
geliefert, und finden dort als Ballast bei Ausmärschen Ver- ssi
Wendung. Verschiedene Oefm sind reparaturbedürftig und zi
werden während des Streikes vollständig umgebaut . Pc

U Ohmstede . Auf eine ganz unerklärliche Weise ent- di
stand in der Scheune des Pächters Vorwinkel Hierselbst st
Feuer. Das dort lagernde Heu brannte von außen und dl
ist somit eine Selbstentzündung ausgeschlossen. Die Haus- st
bewohner waren alle beim Einfahren des Roggens beschäftigt, T
als ein Kind die Nachricht brachte, daß Feuer in der Scheune a
sei . Es war ein Glück , daß sofort Hilfe bei der Hand war
und auch die Spritze , welche im Ohmsteder Krug steht, schnell L
zur Stelle geschafft werden konnte. Es gelang mit vieler L
Mühe , das Feuer , welches sich bereits über das ganze Heu L
ausgebreitet hatte , zu bewältigen . 8

U — Eine längere Strecke des Bahndamms auf dem
Waterender Esche ist bereits fertiggestellt und wird heute mit d
dem Erdfahren durch die Lokomotive begonnen werdet: . Die 0
Zahl der hier arbeitenden Leute ist eine ziemlich große und 2
werden heute noch ca . 30 Arbeiter , welche bei dem Bagger p
auf der Hunte beschäftigt waren und dort die Arbeit nieder- d
gelegt haven, mit eingestellt. (

t . Rastede . Den Besuchern des Großh . Parkes bietet 2
sich seit einigen Wochen ein trauriger Anblick dar . Ein s
großer Dammhirsch hat sich nämlich mit seinem Geweih in
einen Draht verwickelt . Da ihn der Draht, an dessen -
Ende sich ein Eisenstab befindet, sehr in der Bewegung -
hindert , so hat der Hirsch sich von dem übrigen Wild abge- ?
sondert. Es wäre zu wünschen, daß ein wohlgezielter Schuß l
den Leiden des Tieres ein Ende machte. -

(D Jaderberg , 4 August . Herr Eisenbahnstations - ^
assistent Damke ist von hier nach Ahlhorn versetzt , und an s
dessen Stelle Herr Eisenbahnstationsassistent Oels von Ahlhorn l
getreten.

Varel , 6 . August. In der vorgestrigen Versammlung
des Gartenbau - Vereins wurde, dem „ Gem.

" zufolge, !
beschlossen , zu der am 23 . und 24 . September d . Js . im s
„ Tivoli " stattfindenden Gartenbau - Ausstellung als ^
Aussteller nur Mitglieder des Vereins zuzulafsen. Die
Ausstellungsobjekte müssen Eigentum des Ausstellers und von j
demselben selbst gezogen sein . Dieselben werden in 4 Gruppen '
eingeteilt : 1 . GruppeObst , 2. Gruppe Gemüse, 3 . GruppeBlumen
und Ziersträucher, 4 . Gruppe Bindereien . Es kommen erste , zweite
und dritte Preise , sowie ehrenvolle Anerkennungen zur Ver- ^
teilung , auch hat der Verein auf die beste Gesamtleistung ^
einen Ehrenpreis gestiftet. Die Einlieferung der Ausstellungs¬
gegenstände (bei Obst in der Stückzahl 2—6) hat am Tage
vor der Ausstellung bis mittags 12 Uhr zu geschehen . In ^
das Ausstellungskomitee wurden gewählt die Herren Zimmer¬
meister C. Böhme und Handelsgärtner I . Renken.

Zwischenahn, 6. Aug. Infolge einer Anregung des
Handels - und Gewerbevereins zu Oldenburg hatte
Herr Fabrikant Windmüller auf gestern (Sonntag) nach
Röbens Hotel Hierselbst eine Versammlung von Handels¬
und Gewerbetreibenden des Amtes Westerstede
behufs Gründung eines Zweigvereins einberufen. Es war .
eine Anzahl Interessenten aus Westerstede und Zwischenahn
erschienen ; aus Apen und Edewecht lagen schriftliche Ent- ,
schuldigungen vor . Herr W. beleuchtete in eingehender Weise
die Zwecke und Ziele des Vereins : Förderung gemeinsamer
Interessen im Handel , Gewerbe und Verkehr. Die Versamm¬
lung war — wie es in einem Bericht des „ Ammerl.

" heißt
— einstimmig der Ansicht, daß die Gründung eines solchen
Vereins mit Freuden zu begrüßen sei und daß man nur
dann Ersprießliches leisten könne , wenn der Verein das ganze
Ämmerland, in den Grenzen des Amtes Westerstede umfassen
werde. Die Versammlungen, welche vielleicht vierteljährlich
anzusetzen sind, könnten nach dem Vorbild der Landwirt¬
schaftsgesellschaft, Abteilung Ämmerland in den vier Ge¬
meinden abwechselnd stattfinden . Namentlich, weil Apen und
Edewecht nicht vertreten waren , hielt die Versammlung es
für zweckmäßig , die Gründung des Vereins bis zu einer dem-
nächstigen allgemeinen Versammlung zu vertagen und einst¬
weilen ein Agitationskomitee einzusetzen , welchem auch die
Ausarbeitung von Statuten obliegt. Gewählt wurden für
Apen die Herren : Direktor Schmidt - Augustfehn und A.
G . Orth - Apen ; für Edewecht M . I . Snoekund Brennerei¬
besitzer Oltmanns ; für Westerstede H . Meinecke und
F . Wallrichs jr. ; für Zwischenahn Fabrikant Wind¬
müller und I . B . Roggemann. Die Herren Windmüller
und Roggemann übernehmen bis zur definitiven Einrichtung
des Vereins die Geschäftsführung.

— Die im vorigen Herbst gegründete O l denburgische
Landesviehversicherung findet bei den hiesigen Land¬
wirten großes Entgegenkommen. Im Gemeindebezirke ist heute
für 122,110 Vieh versichert, hiervon entfallen auf Ab-



teilung I Pferde 61,080 Abteilung II Rindvieh 60,490
Abteilung III Schweine 540 — Bei der Viehversicherungs-
Gesellschaft zu Schwerin ist noch für 40,680 ^ versichert,
hei der Viehversicherungsgesellfchaft zu Plau für ca . 20,000
Die KuhkasseZwischenahn hat einen Versicherungsbestand von
ca . 75,000 sodaß sich für die Gemeinde im ganzen em
Versicherungskapital von reichlich 250,000 ^ ergiebt. Bis

zum Jahresschlüsse wird das bei den ausländischen Gesell¬
schaften versicherteVieh größtenteils zur Landes -Viehversichermig
übergetreten sein . Nur wenige Viehbesitzer haben die recht¬
zeitige und vorschriftsmäßige Kündigung versäumt.

> lH Jeverland , 6 . Aug . Unser Manövergeschwader,
- bestehend aus sieben großen Panzerschiffen, ankerte seit einigen
> Tagen auf der Reede von Schillig , um Kohlen einzunehmen.
> Diese wurden auf Kohlenprahmen durch Schleppdampfer von
' Wilhelmshaven an Bord gebracht. Da der erforderlicheKohlen¬

vorrat ein sehr bedeutender ist , so entwickelte sich auf der Jade ein
! äußerst reges Leben. — Für Feld flüchte werden hier zur
! Zeit nur sehr niedrige Preise gezahlt. So erzielte der Hafer
- in dem Fruchtverkauf des Herrn Th. Janßen zu Friedrich-
> Augusten-Groden pro Matt und je nach Güte nur 110 bis
° 150 Mk. Für Weizen wurden für das Matt nur 150 Mk.,
- für Bohnen sogar nur 120 Mk. geboten, Preise , auf denen
t der Zuschlag nur teilweise erfolgte. — Als eine Seltenheit
- ist es wohl zu bezeichnen , wenn Feldbohnen im selben Sommer
> zum zweitenmale blühen . Wir sahen diese auf den Ländereien

des Herrn Landmann H . Tiarks zu Tettens , die zugleich
- die enorme Länge von 8 Fuß (ca . 2,5 m) besaßen. Dieselben
t standen am 8 : Juli zuerst in voller Blüte, wurden aber durch
> den heftigen Regen in der Befruchtung gestört und blühen
- jetzt zum zweitenmale. Auf einem anderen Acker des Herrn
, Tiarks fanden wir Roggen , der sämtlich die Länge von 2,20 m
e auswies.
c Hi Tettens , 6 . August . Gestern hielt der hiesige
l Kriegerverein eine Generalversammlung im benachbarten
c Kirchdorf Oldorf ab, in welcher der hiesige Bahnhofsverwalter
l Ohmstede zum Schriftführer des Vereins an Stelle des nach

Bant verzogenen Herrn Staaßen gewählt wurde,
i lü Strückhausen , 6 . August . Wie verlautet , soll in
t dem neuen Bahnhofsgebäude, das bekanntlich demnächst
e aus den Ländereien des Herrn Carsten Meiners unfern unserer
) Molkerei erbaut werden soll, auch ein Keller für Molkerei-
c Produkte, als Milch , Butter rc . , eingerichtet werden. Neben
- dem Bahnhofsgebäude , ebenfalls auf der Bau des Herrn

Carsten Meiners , wird unser Gemeinderechnungssührer, Herr
t Rechnungssteller Byl, einen Neubau aufführen und alsdann
i sein Kontor vom Strückhauserkirchdors nach dort verlegen,
i Aus den Wesermarfche «. Die alljährlichen
i - Hauptkörungen des Wesermarsch-Herdbuch- Vereins , die in den
z

si Vorjahren stets Mitte September stattgefunden, werden in
- diesem Jahre, auf Wunsch der Züchter , 4 Wochen eher ab-
j - gehalten und wird voraussichtlich bereits Anfang nächster

(. Woche damit begonnen werten . — Wie verlautet , wird dem-
- ^ nächst der Preußische Oberlandstallmeister Gras Lehndorff
i schier eintreffen, um eine größere Anzahl Oldenb. Zuchthengste
i ffür die preußischen Gestüte anzukaufen.

si Berne , 6 . Juli . Der „ Sted. V .
"

schreibt : Auch in
^

Berne ist jetzt ein Gewerbe - und Handels - Verein
gegründet worden. Infolge einer Bekanntmachung hatten sich

1 verschiedene Herren in Lahusen Hotel eingefunden. Nachdem
z die Statuten einer nochmaligen Revision unterzogen worden
- ( waren , wurde der Verein konstituiert. Zum ersten Vorsitzenden
, wurde Herr H . C. Reumann - Dreisielen, zum Stellvertreter
, desselben Herr B . Bessin - Berne , zum Kaffe- und Rechnungs-
,

" führer Herr G . W . Lampe - Berne , zum Schriftführer Herr
x Lehrer Warntjen - Berne gewählt . Der Verein ist dem
- oldenburgischen Verbände beigetreten und wird am ersten
, , Mittwoch jeden Monats seine Sitzungen abhalten . Bereits
, L 20 Personen sind als Mitglieder eingetreten. Beitrittser-
§ ! klärungen nehmen die oben genannten 4 Vorstandsmitglieder
^ jederzeit entgegen. Der Beitrag pro Jahr beträgt 2 Mk.

K Der Verein wird sich , ähnlich wie der Landwirtschaftsverein,
K über Berne und die umliegenden Ortschaften und Gemeinden

2
> erstrecken Wünschen wir dem jungen Vereine von Herzen

^
Glück und guten Erfolg . Wenn man bedenkt , wie viel der
Landwirtschaftsverein zur Hebung der Landwirtschaft beige-"

, tragen hat, so dürfte man berechtigt sein , zu hoffen, daß
( ß auch Handel und Gewerbe durch einen ähnlichen Bund einen

H Aufschwung erfahren werden.
^

LHGolzwarden , 6 . August. Am nächsten Sonntag,
, den 12 . d . Mts . , wird in unserem Orte ein Gustav Adols-
e Fest gefeiert werden und sind dazu alle Freunde der Sache

von nah und fern herzlichst willkommen.
, ( )^ ( Wildeshausen , 6 . August . Die gestrige Ver-
. ! sammlung der Landwirtschastsgesellschaft AbteilungWildes-

^ Mausen - Dötlingen hier , war schwach besucht . Es wurde
zum Vorsitzenden der Abteilung gewählt Herr Amtshaupt-

^ ß- mann Bödeker. Als Delegierte zur Centralausschußver-
!ß sammlung in Delmenhorst wurden gewählt Herr Amtshaupt-

. : mann Bödeker und Herr Vollmeier Sandkuhl in Lüerte,
j ( Sodann wurden zu Prämien für die hiesige Ge fl ü ge l-
( Eausstellung 25 ^ dem Verein für Geflügelzucht aus der
( : Abteilungs kaffe überwiesen. Es wurde sodann beschlossen,
- c die Obst - , Garten - und Feldproduktenausstellung

E 6 . und 7 . Okt. d . I . abzuhalten und zwar für den ganzen
Amtsbezirk. Zu Kommissionsmitgliedern wurden gewählt die

"
Z Herren Vollmeier Vollering in Hanstedt , Vollmcier Sand-

° kühl in Lüerte, Haussohn Hoopmann in Hochensberg, Lehrer
. x Sparkuhl in Brettorf, Hyronimus Stegemann , Direktor Hunte-
( (s mann , Förster Barnack, Konservenfabrikant Nolte , Bürgermeister-

ß Schetter -Wildeshausen . Es wurde dann noch mitgeteilt , daß
"

ß Herr Huntemann am 15 . August hier seine Thätigkeit beginnen
"

^ werde. Derselbe besichtigt zur Zeit die Moorkulturen in
Cunrau , die Kulturen von Schultz-Lupitz, von Vibrans in

S Wendhausen und von Rothbart in Triangel bei Gifhorn.
— Die Versammlungdes ' Vereins für Ge¬

flügelzucht war gut besucht . Der Vorsitzende legte
( zunächst die Gründe dar , weshalb der hiesige Verein an der
^

Delegiertenversammlung in Jever nicht teilgenommen habe

und führte aus, daß die Jever'sche Geflügelausstellung den
Namen Verbandsausstellung mit Unrecht geführt habe,
denn nach der Prämiierungsliste seien von 105 verteilten
Preisen 49 an außerhalb des Herzogtums wohnende Aus¬
steller gefallen. Auch wurde in der Versammlung betont,
daß der Standpunkt des Verbandsvorstandes , wonach auf den
Verbandsausstellungen nur außerhalb des Verbandes stehende
Preisrichter fungieren sollen, hier als ein nicht richtiger an¬
gesehen wurde . In allen größeren Verbänden würden stets
in erster Linie den Verbänden angehörende Sachverständige
zu diesem Ehrenamte herangezogen. Es würden dadurch den
betr . Vereinen erhebliche Kosten erspart und zugleich ermög¬
licht, daß die Nutzhühner, deren Zucht zu fördern Aufgabe
des Verbandes in erster Linie sei , den Sporthühnern gegen¬
über mehr berücksichtigt würden . Sodann wurde über die am
2 . und 3 . September stattfindendeGeflügelausstellung
beraten. Als Preisrichter wurden gewählt die Herren Direktor
Huntemann, Oekonom Jacobiund Bürgermeister Sch etter.
Es sollen 1 . Preise ä 5 2 . Preise L 4 3 . Preise L 3
4 . Preise , ehrenvolle Anerkennungen und verschiedene wertvolle
Ehrenpreise verteilt werden. Zur Ausstellung zugelassen wird
nur Geflügel aus dem Amtsbezirke Wildeshausen . Die
Käfige werden vereinsseitig von Herrn Robert Müller in
Oldenburg entliehen. Zur Feier des ersten Stiftungs¬
festes wird am Tierschautage, den 3 . September , 11 /̂z Uhr
vormittags eine öffentliche Versammlung im Festzelte statt¬
finden, bei welcher Gelegenheit Herr DirektorHuntemann
einen Vortrag über Nutzgeflügelzucht halten wird . Es wird
auch ein Sartoriusscher Brutofen während der Ausstellung
in Thätigkeit vorgeführt werden. Landhühner und Kreuzungen
sollen bei der Prämiierung besonders berücksichtigt werden.
Hoffentlich werden die Bemühungen des Vereins durch zahl¬
reiche Beteiligung seitens der Landwirte unterstützt. Es
sollen vereinsseitig eine größere Anzahl von Mitgliedern ge¬
züchteter, zur Kreuzung geeigneter Rassehühner während der
Ausstellung an Landwirte billig abgegeben werden, auch wird
eine Gratisverlosung von Geflügel stattfinden.

Bremen , 6 . August. Im Anschluß an die großarügen
Wasserbauten an der Weser gehen nunmehr auch die neuen
Hafenanlagen in Bremerhaven ihrer Vollendung ent¬
gegen. Bereits seit einer Reihe von Jahren erwiesen sich die
Bassins von Bremerhaven (der alte , neue und Kaiserhafen)
für den Verkehr zu klein . Es ist daher im Anschluß an den
Kaiserhafen ein neues großes Hafenbassin geschaffen worden,
das durch eine eigene Schleuse mit der Weser in Verbindung
steht. Von wesentlichstemInteresse ist bei dem neuen Hafen¬
bau der Umstand, daß die großen Schnelldampfer des Nord¬
deutschen Lloyd nach Vollendung des neuen Bassins regel¬
mäßig vom Kai abgefertigt werden können. Die Schwierig¬
keiten , die sich bisher für den Norddeutschen Lloyd und für
die Passagiere durch das An- und Absetzen von den Schnell¬
dampfern ergaben, fallen dadurch vollkommenweg. Die neue
Hafenanlage zeigt zunächst einen Kai an der Weser selbst;
von ihm aus führt ein Vorhafen zu der mächtigen Kammer¬
schleuse , welche die größte derartige Anlage , die bisher zur
Ausführung kam , darstellt . Am Weserkai, im Vorhafen und
in der Schleuse selbst besitzt der Norddeutsche Lloyd Anlage¬
plätze von je 200 Mtr . Länge . Die Schleusenkammer selbst
ist so breit , daß zwei der größten Schnelldampfer aneinander
vorbei können. Die Tiefe der Schleusensohle liegt etwa
10siz Mtr . unter Hochwasser, so daß auch bei ungünstigsten
Wasserverhältnissen die Schnelldampfer des Lloyd ein - und
ausschleusen können . Der Norddeutsche Lloyd errichtet eine
neue Eisenbahnhalle mit Wartesälen zwischen seinen Anlage¬
plätzen an dem neuen Hafenbau und läßt seine Salon-Extra¬
züge bis unmittelbar an die Schnelldampfer laufen . Die
Abfertigung der Dampfer von den neuen Kais aus soll be¬
reits im nächsten Jahre erfolgen.

f Breme « . Der Verein Oldenburger 1893 be¬
schloß in seiner letzten Monatsversammlung , ein Vereinszeichen
in Gestalt einer oldenburgischen Fahne mit den Buchstaben
„ V . O. 1893 B .

" zu tragen . Dann hielt ein Vereinsfreund
einen Vortrag über das Thema : „ Oldenburg unter dem
Drucke der französischen Fremdherrschaft, " der mit großem
Beifall ausgenommen wurde . Das erste Süftungsfest wurde
am 29 . September zu feiern beschlossen.

Leer, 6 . Aug. Seitens des Landratsamts wird folgendes
bekannt gemacht: Da in letzter Zeit die Cholera an der
Russischen Ostseeküste namenlich in St . Petersburg und
Kronstadt , in bedrohlichem Umfange auftritt und so die
Gefahr einer Verschleppung nach Deutschen Seehäfen be¬
gründet erscheint , ist die strenge Ausübung der gesundheits¬
polizeilichen Kontrolle der aus den Russischen Ostseehäfen
kommenden Schiffe angeordnet worden. Alle aus diesen
Häfen kommenden Schiffe müssen, bevor sie in die Ems ein-
laufen dürfen , Erlaubnis zur freien Fahrt von dem Hafen¬
amt in Emden habest..^

Aus Mer Wett.
Berlin, 6 . Aug . Buchhalter Schmidt und Kellner Zenner,

welche von der Familie des Herrn v. Kotze 300 Mk. erschwindelten,
weil sie Vorgaben , den Schreiber der anonymen Briefe zu kennen,
wurden vom Amtsgericht I wegen Betruges zu 18 bezw . 6 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Hamburg » 6 . Aug . Der Senat hat die Eingabe der Ham¬
burger Schlachter , betreffend die Aufhebung der obligatorischen
Fleischschau, abgelehnt.

Triest, 6 . Aug . Bei Messina fand gestern ein Zusammenstoß
des Dampfers „Toscana" der sizilianischen Dampfschiffahrtsgesell¬
schaft mit dem Dampfer „Amelia" statt. Beide Dampfer erlitten
schwere Havarien. Nur durch schleuniges Auffahren auf den Strand
wurde großes Unglück verhütet . Der Kommandant vom „Toscana"
erlitt infolge der Auflegung einen Hirnschlag und starb.

Rouen , 6 . Aug . Vergangene Nacht fand eine gewaltige
Explosion in einer Feuerwerksfabrik statt. Drei Arbeiter wurden
schwer verletzt.

Caen , 6 . Aug . Durch die Explosion des Dampfkessels einer
Hafenauslademaschine wurden der Maschinist und Heizer getötet,
vier andere Personen schwer verletzt.

Pest, 6 . Aug. In Neusatz stürzte bei dem Bau der neuen
Kaserne das Gerüst ein, wobei drei Arbeiter getötet und drei schwer
verletzt wurden.

Padua, 6 . Aug. Das in dem benachbarten Dorfe Battaglia
gelegene prächtige Schloß des Erzherzogs Franz Ferdinand von
Oesterreich -Este wurde in der vergangenen Nacht durch einen Brand
vollständig zerstört . Der Schaden beträgt mehr als 300,000 Lire.

Maastricht , 6 . Aug . In den letzten 48 Stunden sind hier
5 Erkrankungen an Cholera und 3 Todesfälle vorgekommen . Seit
dem 29 v. Mts . sind im ganzen 44 Personen an Cholera erkrankt
und 18 gestorben.

Haarlem , 6 . Aug . Heute kam hier ein Choleratodesfall vor.
In Halfweg bei Haarlem sind fünf Personen an Cholera erkrankt,
wovon zwei starben.

Cagliari, 5. August . Vor etwa acht Tagen wurden zwei
Franzosen, die aber schon seit langen Jahren in Sardinien ansässig
sind , in der Nähe des Städtchens Seulo zugleich mit dem Schul¬
meister des Ortes von Briganten überfallen und in das Innere
der Insel entführt. Die Briganten forderten 100,000 Lire Lösegeld.
Von der Polizei scharf verfolgt , sahen sich die Räuber gestern ge¬
nötigt, den einen Franzosen und den Schulmeister freizulassen . Ihr
dritter Gefangener M. Pral wird jedoch noch immer versteckt ge¬
halten und die Briganten fordern jetzt für ihn allein nach wie vor
100,000 Lire Lösegeld.

— Unser Fritz «ach der Schlacht bei Wörth. Anläßlich
der Wiederkehr des Schlachttages von Wörth mögen hier einige
Episoden aus jener denkwürdigen Zeit erzählt sein, die das
Verhältnis des damaligen Kronprinzen von Preußen, nach¬
maligen Kaisers Friedrich , zu den ihm unterstellten bayerischen
Truppen charakterisieren . Der Kronprinz traf einen bayerischen
Vaterlandsverteidiger, der , mit der linken Hand salutierend , unter
dem rechten Arme ein Schwein trug und es sehr eilig zu haben
schient „Wohin mit dem Schwein? " — „Zur Menage," lautete die
Antwort. — „Ist das Schwein auch rechtmäßig erworben ? " — „Zu
Befehl , Herr General." — „Hast Du 's gekauft ? " — „Na ." —
„Wie, Du hast es also nicht gekauft ? Wie bist Du denn dazu
gekommen ? " — „Dort hinten im Haus, do is a Stall offen
g

'standen , no , und do bin i hoalt nein ganga und hab 's g
'numma."

— „So, und das nennst Du auf rechtmäßige Weise erworben ?"
meinte der Prinz . „Weißt Du nicht , daß das widerrechtlich er¬
worbenes Gut ist ? " Der Soldat schwieg verlegen und ließ das
Schwein langsam zur Erde gleiten . „Nimm es mit, es soll Dir
gehören ; doch das nächste Mal hüte Dich , so etwas zu thun,"
drohte ernst der „ Herr General", der den Befehl gab , daß dem
ursprünglichen Eigentümer des kleinen Rüsseltiers der verlangte
Preis gezahlt werde . — An einer andem Stelle saß um ein
Wachtfeuer eine Gruppe gefangener Franzosen , von einem mit ge¬
schultertem Gewehr auf und ab gehenden Bayem bewacht . Einer
der Gefangenen, welcher etwas deutsch radebrechen konnte , machte
sich über den biederen Süddeutschen lustig , indem er, auf die
großen Füße des Hünen deutend , höhnisch lachte und seine Kame¬
raden zum Mitlachen animierte . „Mit di Stiflett kann man, mon
äitzu , das Laufen nick lang treiben, " bemerkte der übermütige
Franzmann, worauf der Altbayer, ihm etwas unsanft auf die
Schulter klopfend , versetzte : „Dö Stiefl g

'hören net zum Laufen,
dö g

'hören zum Stehatbleiben." „Bravo !" rief der Kronprinz,
bei dessen Annäherung die Gefangenen verstummten . „Der hat's
ihm aber ordentlich gegeben," schmunzelte dann noch der Sieger
von Wörth und befahl , daß dem Schlagfertigen für sein korrektes
Verhalten eine Belohnung in Form einiger klingender Münzen zu
teil werde . — Unweit dieser Grupps hockte auf einem umgestürzten
Pulverwagen ein anderer Bayer und flickte sich seinen Waffenrock
aus. „Das ist recht mein Sohn , daß Du so fleißig bist," sagte
der Prinz und fuhr dann fort: „Ihr Bayern habt Euch heute
tapfer geschlagen, ich bin mit Euch sehr zufrieden ." „ Glaub'ns
mir, Köngliche Hoheit, " kam es über die Lippen des Gelobten,
„wenn Sie uns im Jahre sechsundsechzig g 'führt hätt'n, dann
hätt'n mer die Meißen aa g'haut." Der Kronprinz soll ob dieser
Aeußerung herzlich aufgelacht , aber nichts gesagt haben.

Handel , Gewerbe «nd Verkehr.
Berlin, 6 . August . Von der Börse . Bei Beginn der

heutigen Börse zeigte sich auf allen Gebieten eine große Festigkeit,
wozu die günstige Stimmung des Wiener Platzes, wie sie in der
heutigen Vorbörse zum Ausdruck kam, Veranlassung gab . Die
Spekulation zeigte sich ermutigt, Wiedemm mit Käufen vorzugehen,
und zeigten gleich bei Beginn außer österreichischen Werten auch
einzelne deutsche Banken und schweizerische Bahnen höhere Course.
Das Geschäft gewann allerdings keinen größeren Umfang, jedoch
verlief die Börse in durchweg guter Haltung. Die Aktien der
Dortmund-Gronauer Bahn , sowie der rheinischen Bergwerke erfuhren
zum Teil ansehnliche Coursbessemngen infolge der Nachricht über
die recht günstigen Aussichten des Kohlengeschäfts . Rheinische
Hüttenaktien, sowie Laurahütte wurden mitgezogen . Warschau-
Wiener wurden von der Spekulation rege gekauft infolge aber¬
maligen Hinweises auf günstige Verstaatlichungsgerüchte . Auf dem
Rentemnarkte setzten Italiener auf Pariser Course vom Sonnabend
etwas niedriger ein . Mexikaner wurden zu besseren Coursen von
guter Seite aus dem Markte genommen . In der Nachbörse waren
schweizerischeBahnen und Hüttenaktien durch Realisierungengedrückt,
alles Uebrige behauptet, aber still . Neue 3proz . Reichsanleihe 91,20.
Privatdiskont I V, Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 6 . August . Der
Getreidehandel war heute sehr still und die Haltung bei fehlender
ernster Anregung von außerhalb eher matt. Weizen und Roggen
haben ihren Preisstand behauptet ; für die entfernten Sichten war
doch einige Kauflust vorhanden , die sich den festen Forderungen
fügen mußte. Hafer ist etwas billiger verkauft worden.

Oldenburg , 7 . Aug . Kursbericht de» Oldrndnrgtschrn
Spar - und Seih - Lsnk . gekauft verkauft

PCt. pCt.
4 pLt. Deutschs KsichSanleihr . 105,50 106,25
3 >/- pLt. do. do. . 102,20 « 2.75
? PCt . do. dv. . 90,95 V1 .S0
8 '/, i>Lt. Oldend . « onso» . 100,50 101,50

(Stücke L 100 tm » erkauf -/« PSK hbher .)
3 pLt. Oldenb . Prämien-Anleihe . 124,80 125,60
4 pTt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 105,20 105,95
8 '/, pTt. ds. d, . d». 102,40 102,95
5 PTt. d« . do. d». . . . . 91,10 91,65
8 '/» pCt. Bremer Staatg -Nnleihr . 99,79 100,25
! '/, pCt. Hamburger Rente . 100,70 —
4 vLt. Oldenb . Kommunal «Anleihe « . 101 —
4 pCt. ds. do. (Stücke ö ISS Z >) . 10125 —
8 >/, pTt. do . do. 98 —
8 '/, pLt. Oldenb . Bodenkredit -PsandSrirfr ftünd 'rar ) 100 .50 101,50
8V. pLt. 8lronaer Stadt -Anleihe . 98,30 98,85
4 pCt. Darmstädter ds . . . . . . . . — —
4 pLt. Suttn-LübrckrrPrior .-Obrigatior.en . . . 101 —
3 '/, PLt. Weimarische Stadt -Anleihe . 98,30 98,85
5 pLt. Italienische Renre . 79,50 80,05

(Stücke von 80,000 ft ?, und daM -r .)



8 PCt. Italienische Rente.
(Stücke von 4000 und 1000 frk .)

S PCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , - aranLiert
(Stücke von 800 Lire im Verlauf '/ . pCt . HSHes .)

4 PCt. Ungarische Soldrrnte (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt. do. (Stücke von «00 fl.)
4 PCt. Pfandbr . d . Preuh . Boden -Kredit Mtien -Banl

Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 pLt.Pfandbr . d. Deutschen Grund- Kredit-Bank in

Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar
S '/, PCt. Pfandbriefe der Rhein. Hhpotheken-Lank

4 PCt. GlaShütten -Prioritäten rückzahlbar 10S
4 '/,PCt . WarpS -Spinnerei -PrioritSte », rückzahlb. 10i
vldrnburgische Landesbank-Nktie« .

(4V PCt. Einzahlung und 8 pSt . Zin » »»«
81. Dezember 1898 .)

Oldenburg . Blashütten -« ktien (4VzZin Vs « I . Jaa .)
Vldr »b. -Portug . Dampfsch.-Rhed.«» ktien . . . .

(4 PCt. Zint vom 1. Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktie» III . 8 « isst, » .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 10« i« 4L . .

„ „ London „ für 1 L. . „ . .
„ „ New -Kork „ für 1 Dofl . „ . .

Holländische Banknote« für 10 Gulden „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern,

vldrnburgische Spar - und Leihbank-Xktien —
Oldenburg . Eisenhüttrn - Aktien ( Augustfehn) 62 pCt. B
vldenb . Verficher.- GssrLschaftr-Aktien per St . 1440 >4 B.

Diskont der Deutsche» RrichSbank 3 pCt.
DarlehenSzinS Ls. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pLt

do. do. Konto-Korreni 4 pSt.

79,60 80,30

48,50 49,05

99 99,75
99,10 lOO

104 104,50

103,25 103,78

97 .50 98,05
100 _

99 100
100 101
99 —

154

—

80
168.30 169,10
»0,35 20,45
4 .158 4,195
16 .79 —

Oldenburg, 7 . August. Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 '/ , PCt. dergleichen .
3 PCt. dergleichen .
3V,PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe.

Stücke L Mk. 100— . '/- PCt . höher.
3 'pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . .
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
S>/ , PCt . dergleichen.
3 PCt. dergleichen . < .
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen.
3 '/ , PCt. dergleichen . . .

der Olden-
Einkauf Verkauf

105.50 106,25
l 02,20 102,75
90,95 9l .50

100.50 101,50

4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ä fl. 1000.— 99,50
„ „ „ 200 . 99,60

4pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000 .— 99
„ „ „ 500 .— 99,30
„ „ 100 .— 89,40

5 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 79,50
kleine do. . . . 78, « o

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzüge von 13,2 pCt.
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . H . . E . 100,70
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,50

dergleichen kleine Stücke . 48,60
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,10
4 PCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 101,70
4 pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1690 , bis 1900 unkündbar . . . . 104,20
3 '/ , PCt . dergleichen . . . . 97,70
3 '/ , PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 97,70
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 104
3 '/- pCt . dergleichen . 87,70
4 pCt . Hamb . Hyp . -Bank Pfandbr . bis 1800 unk. . 103.25

100,25
00,50
<" ,75
10!)

100,25

101,25
101

100,65
102,25

104,05
98.25
88.25

104,50
98,26

103 .76

124,80
105,20
102,40
91,10

101
98

125,60
1V6,9L
102,95
91. 6 -.

Berlin , 4. August . Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher
Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 2692 Rinder , 7848
Schweine , davon 233 Bakonier und 329 leichte Ungarn , 1160
Kälber , 31,197 Hammel . Das Rindergeschäft wickelte sich bei dem
schwachen Auftriebe glatt ab , ca . 2400 Stück gehörten der 1 . und
2 . Sorte an . Es wird ziemlich ausverkauft . 1 . Sorte 62 — 64,
2 . 56 — 60 , 3 . 45 — 52 , 4 . 40 — 44 Mk . für 100 Pfund Fleisch¬
gewicht . Der Schweinemarkt verlief langsam , wird aber in in¬
ländischer Ware ziemlich geräumt , obgleich das Angebot groß war.
1 . Sorte 53 — 54 , 2 . 51 — 52 , 3 . 48 — 50 Mk . pro 100 Pfund
mit 20 Proz . Tara . Bakonier hinterlassen Ueberstand . 43 Mk.
pro 100 Pfund mit 55 Pfund Tara pro Stück . Leichte Ungarn
43 — 45 Mk . für 100 Pfund mit 20 Proz . Tara . Der Kälber¬
handel gestaltete sich ruhig . 1 . Sorte 60 — 65 , ausgesuchte Ware
darüber , 2 . 54 — 59 , 3 . 48 — 53 Pf . für 1 Pfd . Fleischgewicht.
Der Markt in Schlachthammeln (ca. 2 '/» des Auftriebs ) zeigte
ruhige Tendenz und wird ziemlich geräumt . 1 . Sorte 58 — 64,
Lämmer 68 , 2 . 48 — 56 Pf . pro Pfund Fleischgewicht . Beim
Magervieh waren bessere Posten Hammel und Lämmer gut ver¬
käuflich. Geringe Ware hinterläßt aber Ueberstand.

Hamburg , 4 . August . (Sternschanze -Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlief gut . Zugeführt 760 Stück . — Preise : Versand¬
schweine, schwere 52— 53 4t , leichte 52 — 54 4t , Sauen 38—47 el
und Ferkel 50 —82 4k Pr . 100 Pfd .

"
Hannover , 6 . Aug . (Central - Schlacht - und ViehhofAmtlicher Bericht .) Zur heutigen Viehbörse waren aufgetrieben-224 Stück Großvieh , 820 Stück Schweine , 34 Stück Kälber , 83sStück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1. Sorte 67,70 4z2. Sorte 68,66 46 , 3. Sorte 56,61 4t ; Schweine 1 . Sorte 58 4^

'
2. Sorte 64 — 56 4t , 3. Sorte — , — 4t per 100 Pfund . Kälber 1 . Sorte70 H , 2 . Sorte 60—65 H , 3 . Sorte — H , Hammel 1 . Sorte70 H , 2 . Sorte 65 H per 1 Pfund.

Tendenz : Handel gut.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der

Dampfer „ Coimbra " , Kapt . Löding , passierte
" am 5. Aug . auf der

Reise nach Oporto Dover . — Der Dampfer „ Bremen, " Kapt . Broü-
mann , passierte am 6. Aug. auf der Reise nach Oporto Niton.

r Wetterbericht
vom Montag , den 6 . August.

Unter dem Einfluß eines Hochdruckgebietes herrscht in Deutsch¬
land zur Zeit meist heiteres und trockenes, warmes Wetter . Das
Barometer fällt aber bei südsüdöstlichen Winden und es nähert sich
von Nordwest eine neue Depression , welche, allerdings erst am
Mittwoch , wiederum Regen und Gewitter veranlassen dürfte.* *

*
K Wettervoraussage

für Mittwoch , den 8 . August:
Wechselnd bewölktes , zeitweise noch heiteres , warmes Wetter

mit Regen und Gewittern.

Witteruugsbeob achtuuge » i« Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monet. Thermo«
Meter

rrsromerer
Pariser

nun Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat . ° höchste. >niedrigste

6. Aug.
7 . Aug.

7U . Nm.
8 „ Vm.

-s- 2o,2
Z- 15

756,

75^

27 .11,5
28.

6. Aug.
A . Aug.

^- 22,8 ' - i- 14.S

Anzeigen.
tts ^ egen Vornahme von Pflasterungsarbeiten

wird die Ehnernstraße von der Na-
dorster - bis zur 1 . Kirchhofstraße für den
Wagenverkehr vom 8 . August d . I . ab bis
weiter gesperrt . _

abgelegten Jahresrcchnungen sämtlicher
städtischer Kassen für 1893 - 94 liegen vom

6 . d . Mts . ab auf 14 Tage lang im Rat¬
hause , Zimmer 27 , vormittags von 9 — 1 Uhr,
öffentlich aus.

Oldenburg , 2 . August 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.
Delfshausen . Gerd Bruns daselbst

läßt Auswanderungs halber am

Sonnabend , den 18. August er. ,
nachm . 3 Uhr anfangend,

1 tied . Kuh , Dezember kalbend,
1 hochtragende Quene , 1 Ziege,

1 Kleiderschrank , 1 Pult mit Aufsatz , 1
Milchschrauk , 1 Bett , 3 Tische , 8 Stühle,
1 Wanduhr , 1 Koffer , 2 Kisten , verschiedene
Eimer , Bulterkarne , Rahmküfen , Baljen und
Setten , 1 gr . eis. Tops , Kochtöpfe und
Pfanne , 1 Kesselhaken , Eßbleche , Kaffee¬
mühle und Brenner , 1 Flinte , Kummen und
Kannen , Teller und Tassen u . s. w .,

1 Borfkarre , 1 Gropenkarre , 1 stein.
Schweineblock , 1 Schleifstein , 1 Backtrog,
3 Sensen , 1 Torsipaten , versch . Schüppen,
Axt und Beil , Lothe , Haunuffer , 1 Trage¬
joch , Dreschflegel , Härtzeug , Krabber , Forken,
Harken und was sich sonst vorfindet , auch
3 Scheffelsaat Kartoffeln , 1 Sch . - S.
Buchweizen , 1 Sch . -S . Hafer , sowie
die Gartensrüchte

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haake.

Zu verkaufen
ein Coup « -, Landaulet -, Kloppsitz¬
wagen , Break und Stahlwagen nebst
zwei Halbchaisen , förmlich ein - und zwei-
spännig und auf Spur gehend . Die Wagm
sind gebraucht , aber sehr gut erhalten.

H . Bullenkamp,
Bremen , Buntenthorsteinweq497.

Zu Verkaufen.
Wegen anderweitigen Unternehmens ist in

Bremen ein an einer Hauptstraße belegcnes
größeres Erbe , in welchem seit längeren
Jahren mit bestem Erfolg eine

Bäckerei
betrieben wurde , mit sämtlichem Inventar,
4pf . Gasmotor , Knetmaschine und Schrotmühle,
im ganzen oder geteilt preiswert zu verkaufen.
Offerten unter 0 . 5091 an die Annoncen-
Exvedition von Wilh . Scheller , Bremen.

Servelatwurst, Ptockwurk,
Corned -Beef empfiehlt D . G . Lampe.

Ich übertrug dem Herrn Gerhd . Meentzen in Oldenburg den Alleinverkauf
meines Maschinen -Torfes . Der Torf ist allerbeste Qualität , nur aus reinem schwarzen
Moor , fällt fast ohne Brocken und ohne Mull , ist schwer und heizt sehr stark. Das
Brennresultat ist , nach gemachter Probe mit anderem Maschinentorf , das Beste.

Oldenburg , August 1894

Ich empfehle für den Winterbedarf obigen Maschinentorf zu billigem Preise und kann
denselben als den besten Torf mit Recht empfehlen , habe damit auch bei meiner Kund¬
schaft allgemeine Anerkennung gefunden.

Da ich im Besitze großer Lagerschuppen bin , so geschieht die Lieferung
während des ganzen Jahres Zn jeder Zeit in tadelloser trockener Ware.

Aufträge auf Lieferung , auch für das ganze Jahr in jeder gewünschten Menge,
nehme entgegen und erledige solche prompt.

LlGL'IiÄ. Sahnhosstraße 12.

Gute große Kartoffeln , auch Rosen¬
kartoffeln , kauft

_
V Hi ll « 18.

Zu kaufen gesucht flott gehende
Wirtschaft , verbunden mit Handlung,
am hiesigen Platz.

Näheres durch E . Memmen , Bergstr . 5.

§ afche mit Luft
mit der pneumatischen Handwaschmaschine „ Undine . " Sensationelle und praktische
Neuheit . Sie reinigt die Wäsche spielend leicht , schont die Wäsche wie keine andere

Methode , verdrängt blitzschnell alle anderen Waschmaschinen . Spart Arbeit , spart
Zeit , spart Geld.

Zu haben in allen Haus - und Küchengerät - Magazinen.
General -Vertrieb und Engros - Lager für das Großherzogtum bei:

LI. El . WUsissK, Haarenstratze 46.
Probcwasche » Mittwochs und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr.

Bardenfleth . Nachdem die zur Wleöer-
besetzung unserer vakanten Pfarrstelle ernannten
drei Bewerber die vorschriftsmäßigen Gast-
prcdigten und Katechisationen abgehalten und
alle drei mehr oder weniger Anhänger ge¬
funden haben , ist vom Kirchenrat , um eine
Wahlzersplitterung zu vermeiden , eine Vor¬
wahl auf Sonntag , den 1Ä d. Mts .,
morgens 8 Uhr , in Gräper s Gast
haust bierietbst anqesetzt

Hankhausen bei Rastede . Empfehle alle
Soricn Rüschenstühle , das Dutzend von
30 ^ an , Stühle mit Fourniersitzen , alle
Soiten Stiele re . Reparaturen dauerhaft
und billig . Friedrich Möhlmann,

Drechsler u . Sluhlmacher.
tLin am Everstenhotze bclegenes , bequem ein-
^ gerichtetes Haus nebst Stall , Schuppen
und Garten habe ich mit beliebigem Antritt
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Die Besitzung eignet sich namentlich für einen
Privatmann , der angenehm wohnen will.

E . Memmen , Bergstr. 5.

Hade wöchentlich 2 — 3 Postkolli

feinste Tafelbutter
abzugeben . ^ Molkerei Gut Lethe

_ bei Ahlhorn.
Zum 1 . Nov . suche einen verheirateten

Vrehsütterer.
Gut Lethe bei Ahlhorn.

Verwalter Harms.

Oldenburger
SeMs - Tierschau

1894.
Verpachtung der Budenplätze

am Montag , den 13 . August,
morgens 10 Uhr , aus der Fest¬
wiese beim „Ziegelhof ."

Die lisi ^ odLu- Kommi'ZROki.

VI . /immsrlünclisolik
ösrirks - riersokLU

am V. September in Apen.

Am 13 . August , nachmittags 5 Uhr : Ver¬
pachtung der Budenplätze auf dem Tierschau¬
platz.

Es werden zugelassen 3 — 4 Schenkbuden,
sowie Kuchen - und andere Buden , soweit
Platz vorhanden.

Außerdem soll eine größere Restaura¬
tionsbude , welche zugleich Direktions¬
bude ist , vergeben werden.

Betreff letzterer sind verschlossene Offerten,
gez . / i . 1 . , gegen den 12 . August bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Die Baukommiision . Tierarzt ^ eläliu8.

^ Hebungen und
Sitzungen

F im Landesgewerbemuseum.

Mittwoch : Generalversammlung.

Llllb,Ms!ÜL8.
"

Freitag , den 4 « . August d. I . , abends
präzise S ^ Uhr:

Außerordentl . Generalversammlung
im Vereinslokal „ Stedinger Hof .

"

Tagesordnung : Ersatzwahl von Vorstands¬
mitgliedern ; nächstes Vergnügen ; Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend
gebeten . Der Vorstand.

Verlorene und nachzmveisende Sachen.
Entlaufen eine gelbe Dogge mit Hals¬

band mit Messingbeschlag , gezeichnet Mittwollen.
Tweelbäke . Joh . Bormann.

Farnilien - Nachrichten.
Verlobungs - Anzeigen,

ßjstts LssiNsn
Mnricb 0iöN8

Verlobte.
Neerstedt . Huntlose«.

Todes -Anzeigen.
Oldenburg , 7 . August 1894 . Gestern

Morgen 6 ^ Uhr starb plötzlich und unerwartet
nach kurzer Krankheit unser lieber kleiner
Wilhelm im Alter von 2Vs Jahren, welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Georg Schröder und Frau.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , dm

9 . August , nachm . 2V . Uhr , vom Sterbehause,
Gerberhof 11 , aus statt.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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Familie Hartwig.
3) Roman vonErnst Eckstein.

Machdruck verboten .!

(Fortsetzung.)
Gräfin Cornelia war zuletzt noch außerordentlich artig

gewesen ; die Erinnerung an so manche gemeinsam verlebte
Stunde schien die Herbheit ihres beleidigten Stolzes in
Milde zu verwandeln ; sie bat sogar den Herrn Doctor , er möge
gelegentlich was von sich hören lassen , schon des bekümmerten
Edwin halber, der gar traurig und schwermutsvoll den um¬
florten Blick senkte . Schubart versprach , diesen gütigen
Wunsch der Frau Gräfin ehestens zu erfüllen, verbeugte sich
tief und küßte ihr mit theatralischer Ehrerbietung die Hand.
Dann umarmte er Edwin , neigte sich ritterlich vor der gold¬
haar- umschimmerten Olga und murmelte einige Worte , die
sich auf Glück und Zukunft bezogen. Tw süße Comtesse
ward rot und lächelte. Sie hatte in dem Konflikt Schubarts
mit Leutenant von Schelling die Partei des „ Herrn Gou¬
verneurs " ergriffen, zum großen Leidwesen des hochmögenden
Offiziers , der ihr voll Inbrunst den Hof machte.

So fuhr Holm Schubart dahin, halb wehmütig und
dennoch im tiefsten Grunde seines Herzens befriedigt ; denn
jetzt erst sollte beginnen, was er , von seinem Standpunkt
aus, Leben und Schaffen nannte.

Die Beilschläge der Mutter Jhlsen klangen noch immer
mit großer Regelmäßigkeit zum Fenster herein. Holm Schubart
entsann sich jetzt seines Traumes und ward sich der Ursache
seiner phantastischen Hirngespinste plötzlich bewußt. Diese
Arbeitstöne da unten hatte er in die Pendelschläge einer
gotisch -märchenhaften Schloß - und Waldpoesie verwandelt.
Nun hörte der goldrosige Traumzustand auf ; der Ernst des
Lebens trat schroff und gebieterisch auf die Scene , und mit
ihm der Ernst der Wissenschaft, die so unweigerlich heischt
und so gütig gewährt , eine Erzieherin zugleich und eine
kraftspendende Mutter. Ja , ihr sollte von nun an sein ganzes
Dichten und Trachten gewidmet sein , den kleinen Bruchteil
an Zeit abgerechnet, den er benötigen würde für die Er¬
werbung seines bescheidenen Unterhalts.

Er legte sich in das Kissen zurück und reckte und streckte
sich wie ein Flüchtling , der nach unsäglicher Mühe endlich
die Ketten durchfeilt hat . Dem Himmel sei Dank, er war
nun ein freier Mann, der das Recht hatte , sich selber zu
leben und seinen Bestrebungen ! Kein Frondienst mehr im
Salon , keine Vergeudung der kostbaren Stunden mehr in
dem bunten Getreide, das ihn je länger je mehr unbefriedigt
und öde ließ. Arm ober frei ! Ein wonniges Gefühl ! Ein
Schicksal, um das ihn die Gräfin selber beneidet hätte , wäre
die gute Cornelia imstande gewesen , sich auf die Höhe einer
so männlichen Lebensauffassung emporzuschwingen!

Im Nebenraum schlug eine Kuckucksuhr. Holm Schubart
zählte . Neun ! Rasch fuhr er mit beiden Füßen zugleich aus
dem Bett und machte, ein altes Studentenlied pfeifend, an dem
braunlackierten Ständer aus Gußeisen Toilette . Die Wasch¬
kanne und die Schüssel erinnerten ja nur sehr entfernt an
die schönblumige Porzellan-Garnitur in dem riesigen Schlaf¬
zimmer von Walportshausen ; die Seifenschale war brüchig;
das ganze Gestell wacklig : aber mit gutem Willen , und wenn
man das Wasser aus der bauchigen Trinkslasche mit zu
Hilfe nahm , ward der Zweck dieses Apparats doch leidlich er¬
reicht. Er wusch und kämmte sich und trat dann in Hemds¬
ärmeln zu dem spinatgrün und himmelblau gemalten Rouleau
heran , um es mit Hilfe der etwas widerspenstigenHanfschnur
emporzuziehen.

Das gelang ihmnacheinigenerfolglosenGriffen . Das Fenster

ging geradenach Westen. Das Bild , das sich hier aufthat , war voll
und breit von der Frühlingssonne bestrahlt und bei der außer¬
ordentlichklarenLuft greifbar bis in Einzelheiten. Da lag es denn
also vor ihm, das alte, stille, behagliche Nest, sein trautes
Grönstadt , die liebe, unvergeßliche Heimat , die er seit nahezu
fünf Jahren nicht wieder betreten hatte ! Es lebt doch
ein gar mächtiger Drang in uns, der insgeheim nach der
Scholle trachtet, wo wir zuerst das Licht dieser Welt erblickt
haben . Fünf lange Jahre hatte Holm Schubart sich fern
gehalten — obgleich Schloß Walportshausen garnicht so
übermäßig weit ablag , ebensowenig wie Gehlberg, wo er
zwei Jahre lang am Gymnasium als Geschichtslehrer thätig
gewesen war . Aber es machte sich nicht, so lang er im
Joche ging. Jetzt natürlich war das ja anders geworden . . .
Holm Schubart stand so ziemlich allein auf der Welt ; seine
Eltern waren seit lange tot ; Geschwister hatte er nicht. Amt-
und fessellos, wie er war , fühlte er das Bedürfnis , da
sich niederzulassen, wo die Erinnerungen der Kindheit ihn
mit den großen geheimen Atemzügen einer vollkommenem
Welt umrauschten, wo er still für sich schaffen und sinnen
konnte, ungefährdet durch die mannigfaltigen Ablenkungen der
Großstadt . Er hatte von diesen Ablenkungen vollauf genug.
Während der fünf Semester , die er in Wien und Berlin
studiert hatte , war ihm das großstädtische Leben nach allen
Richtungen hin zugänglich geworden. Beobachten mußte man
in den großen, gewaltigen Emiren ; seine Beobachtungen ver¬
werten konnte man besser da, wo die Brandung nicht mehr
io wild und geräuschvoll an die beschauliche Seele schlug.
Es kam noch hinzu, daß er in Grönstadt die einzigen Ver¬
wandten besaß , die ihm noch lebten, Cousinen seines ver¬
storbenen Vaters , zwei alte Damen , die ihn mit großer Zärt¬
lichkeit liebten. Früher war ihm wohl die Bethätigung dieser
Zärtlichkeit manchmal lästig gewesen ; jetzt , nachdem er ge¬
wissermaßen auf gerettetem Boot in den Hafen trieb, dachte
er dieser freundlichen alten Damen mit wachsenderSympathie.
Es gab also unter den zwanzigtausend Einwohnern Grönstadts
wenigstens zwei Personen , die ein wirkliches Interesse für ihn
empfanden ! Sie hatten sogar - die Güte gehabt, ihm ein
Zimmerchen anzubieten, obschon sie im Raum äußerst beschränkt
waren . Holm Schubart lehnte zwar ab, schon weil er sich
sagte, das würde trotz alledem wieder so eine Art von Ab¬
hängigkeit sein : die treue Herzlichkeit der Gesinnung aber, die
aus der Einladung und mehr noch aus ihrer Form sprach,
rührte ihn tief.

Der Gasthos zum Blauen Stern lag an der Stelle, wo
sich die Hamsberger Landstraße nach Ueberwindung der ersten
Steigung nordostwärts den Frohnheimer Hügeln zukehrt.

Das Zimmer Holm Schubarts erschloß einen weiten
Blick über das anmutige Thal, von der eichenbestandenen
Wolfskuppe drüben bei Tönninghausen bis nach den Aus¬
läufern des Trambacher Waldes und dem bläulichen Höhen¬
zug fern am südwestlichen Horizont . Den Mittelpunkt dieses
leuchtenden Panoramas, ein buntes Gemisch von Ziegel - und
Schieferdächern, von Giebeln, Erkern und Fronten , hier und
da durch eine Baumgruppe oder die qualmende Esse einer
Fabrik unterbrochen, bildete Grönstadt.

So klein und zusammengedrängt hatte Holm Schubart
die Stadt seiner Jugend nicht im Gedächtnis gehabt. Wie
schlicht und anspruchslos das alles erschien im Glanz der
unbewölkten Aprilsonne ! Und doch so reizvoll und malerisch,
so traut und behaglich, ein rechtes Asyl für die weltfremde
Thätigkeit eines Denkers ! Es war , als rufe ihm eine
Freundesstimme mit jauchzender Frische Willkommen zu. In
den halb ergrünten Kastanien zu beiden Seiten der Land¬
straße sangen die Vögel mit unermüdlichem Schmettern und

Zwitschern und Wirbeln . Ein Hauch der Verheißung ging
durch die ganze Natur, ein Schauer süßträumender Hoffnung
und Gläubigkeit, die jedes Wunder für möglich hält.

Mit liebevollem Interesse vertiefte Holm Schubart sich
in die sanftgeschwungenenLinien des Horizonts , in die ge¬
sättigten Farben des Vordergrundes , in das chaotische Wirrsal
der lichtübersluteten Firsten und Schornsteine . Fast jeder
Zug in diesem bunten Gemälde hatte ja seine Geschichte für ihn.

Und nun weilte sein Blick ernst und gedankenvoll auf
einem blinkenden Punkt in der Nähe des Rathauses , das
mit seinem ehrwürdig - plumpen Steingiebel über die Dächer
sah , wie ein Hirt über die Herde.

Dieser blinkende Punkt war ein kleines Mansardenfenster
und gehörte zu Holms Elternhaus.

Wie oft hatte der Knabe hier an der hölzernen Brüstung
gestanden und hinübergeschaut nach dem Rathaus, wo zwei
glotzäugige Hunde aus grauem Basalt ihre Hälse weit in die
Luft streckten und das Regenwasser gespenstisch in die blecherne
Traufe spieen ! Holm Schubart vernahm jetzt im Geiste das
eigentümliche Klatschen und Platschen dieser gewaltigen Spei¬
hunde, und mit der Zauberkraft einer Vision sah er sich in
die Tage seiner glückseligen Jugend zurückversetzt . Alles war
wieder wie einst. Er schaute den Bodenraum und die vielen
seltsamen Gegenstände, die hier, im Halbdunkel aufgespeichert,
seine kindliche Neugier reizten : das gelbrote Spinnrad der
Großmutter und die bräunliche Haspel — beides längst außer
Gebrauch ; die wohletikettierte, wertvolle Mineraliensammlung,
für die man sonstwo im Hause keinen Platz fand ; die aus¬
rangierten Schränke und Truhen und Spielsachen . — Nun
stieg der Knabe langsam die Treppe hinab und klinkte im
ersten Stockwerk die Thür auf . Da lag er vor ihm, der
schmale , grau tapezierte Korridor mit seinem uralten Spiegel
und dem hölzernen Kleiderständer. Alles erschloß sich ihm,
wie durch die Kraft eines Zauberstabes : das Zimmer des
Vaters, wo sich die Quart- und Octavbände bis hinauf an
die Decke türmten ; der kleine Raum , wo die Patienten
während der Sprechstunde Platz nahmen ; ach , und drüben die
Wohnstube, wo zwischen den epheu-umrankten Rohrgittern die
liebe, fleißige Mutter saß . . . Ein unbeschreiblicherGoldton
flammte auf diesem Raum , der ganze Märchenglanz eines ewig
verlorenen Paradieses . Wie viel tausendmal hatte das Kind jeden
Zug dieses Bildes in sich hereingeschaut: das bläulich-schwarze
Klavier mit dem kleinen , lederbeschlagenen Drehstuhl ; die
beiden Oelgemälde — Landschaften aus dem Albanergebirge;
den großblumigen Teppich vor dem schweren , breiten , alt¬
fränkischen Sofa ; das Bücherbrettchen mit Schiller und Lessing
und den verblichenen Almanachs aus der Brautzeit der Groß¬
mutter ; den Schreibtisch mit seiner gepreßten Ledermappe
und dem silbernen Tintenfaß und den zahllosen, zettelgefüllten
Schubfächern!

Zwei Jahrzehnte fast waren seitdem nun ins Grab ge¬
sunken ! Das Elternhaus mit all seinem unwiederbringlichen
Glück, die Sorglosigkeit der Jugend , die unbewußte , aber
desto tiefer empfundene Zusammengehörigkeit mit treuen , ge¬
liebten Wesen war für Holm Schubart nur noch ein Mythus!

Schwer seufzend wandte er sich hinweg. Er kam sich
doch hier im Angesicht der Heimat recht verlassen und einsam
vor , ein verspäteter Wanderer , für den es auf Erden kein
Obdach giebt!

Unter dem Drucke dieser weltschmerzlichen Stimmung
machte er vollends Toilette . Dann bestellte er sich bei dem
Hausknecht das Frühstück, ärgerlich über sich selbst , daß er
so weichmütig und elegisch geworden war.

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
Bürgerfelde . Frau Witwe

I . H. Dwertmann Hierselbst,
Hakenweg jNr . 7 , läßt wegzugs¬
halber am
Dienstag) den 14 . Mg . - . A,

nachmittags 2 Uhr anfg . ,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

3 Schweine , darunter 1 fettes,
1 milchgebende Ziege,
5 Hühner und 1 Hahn,

1 Sekretär , 1 Leinenschrank, 1 kl . Kleider¬
schrank , 1 Kommode, 1 Sofa, 1 Sofatisch,
6 Polsterstühle , 4 Rohrstühle , 1 gr. Spiegel,
1 Lehnstuhl , 2 Fach Jutegardinen , 2
Rouleaux , mehrere Bilder , l '

Hausuhr, 2
Bettstellen , 1 Bett, 1 Küchenschr , nk, 1 Teller¬
borte, 1 Küchentisch , 2 Torskasten, 1 Spar-
herd mit Röhren , 2 Theebretter , Kuppel¬
lampe, 1 Küchenlampe, 1 Laterne , 1 Waage,
1 Butterkarne , 2 Regentonnen , 1 Borf-
karre, 1 Säge, 1 Schueidelade mit Messer,
1 Sense , 1 Haarspitt , Richelholz, Brenn¬
holz, 3 Seiten Speck, 3 Sch .-S . Kartoffeln,
verschiedene Gartenfrüchte , Obst, 5 Hz S .-S.
Nachgras , 1 Haufen Dünger.

Kaufliebhaber ladet ein
_ E . Memmen.

Oldenburg . Zu verkaufen I Dresch¬
maschine mit Göpel.

Iah . Clausten, Rechnungsstllr.

Verpachtung.
Edewecht. Der HausmannGerhard

Sandstede zu Osterscheps läßt am
Donnerstag , den 9 . Aug. d . I . ,

nachm . 5 Uhr,
in Georg Oltmer s Wirtshause zu
Osterscheps:

1 . seine von Fr . Brünsten daselbst be¬
wohnte Grundheuerstelle , bestehend
aus einem Wohnhause und 9 Scheffels.
Bauländereien , mit Antritt zum Herbst
d . I . bezw . Mai k. I .,

2 die olim Brajeffche Grnndheuer-
stelle daselbst , bestehend aus einem kom¬
pletten Wohnhause und 33 Scheffelsaat
Bau- und Wiesenländereien, mit so¬
fortigem Antritt

auf mehrere Jahre öffentlich verpachten.
Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.

H . Setje.
Unter meiner Nachweisung ist ein im

Heiligengeistthorviertel Hierselbst belegenes, aus
Unter - und Oberwohnung bestehendes

ohnhaus,
in dem seit einigen Jahren eine Kolonialwaren-
Handlung mit Erfolg betrieben wird, mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

E . Memmen , Bergstr. 5.

Zu verkaufen ein wachsamer Haushund
(Spitz ) od . einSchäferhund . Scheideweg 40.

Oldenburg. Meine am
Everstenholze belegeneBefitzung,
bestehend aus 2 Wohnhäusern
nebst einem 2 S . -S . großen
Garten . Jedes Wohnhaus ist
zu 2 Familienwohnungen einge¬
richtet. In dem einen Hause
wird sich leicht eine Bäckerei n.
Kolonialw aren - H andlung ein¬
richten lassen. Auf den Kauf¬
preis brauchen nur 2000 Mk.
bezahlt zu werden.

Joh . Clausten , Rchstllr.
Stumpensermühle bei Horumersiel. Ge¬

sucht zum 18 . August ein werkverständiger
Schwarz - u. Graubrotbäcker gegen hohen
Lohn . Gute Zeugnisse erforderlich.

_ _ G . H. Onnen.
inHaus , worin KolomalWarenhandlungund
Virtschaft betrieben seit langen Jahren, soll
ir 5000 ^ verkauft werden. Antritt zum
ierbst . Wirtschaft gesichert . Näheres in der
ixpedition d . Bl._

ßW- Geheilt "BW
werdenoffene Beinschäden , Krampfader¬
geschwüre u Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung von

I . G . Neeve , Heide i . Holst.
GründlicherUnterrichtimZuschneiden

und Mnsterzeichnen wird erteilt in der
ZuschneideschnleOldenburg , Pferdemarkt¬
platz 2 , Ecke der Georgstr . Joh . Ulfers.

Ich versende als Spezialität meine
8 «ül . <4eblrK8l >» tkl8 !n «i»

74 om breit für i »,oo Mk., 80 om breit i4,vo Mk., meine

Schl. Gebirgsremleinen
76 em breit für 16,00 Mk., 8S om breit für 17,oo Mk., das

Schock 33 */ , Meter bis zu den feinsten Qual . Viele Aner¬
kennungs -Schreiben.

Slu8terl )uvk von sämtlichen Leinen -Artikeln , wie
LettbsLilKen , Inlett « , Vrell -Llsnck - unck Vasolr « » -
tlleker , 8stin , VVuIIis » kiqu « I*nr-

«kenck eto . et « , franko.

^ 1 . Kruden , ^
_ 0 !>er -6Io ^ su l . 8eI,I « s. _

H^ on den in Zwischenahn belegenenLuer-
^ schen Wiesen sind noch einigePfänder
zum diesjährigenMähen zu verheuern.

Frau Oltmanns.
Varel , Nebs - Allee.

ollganr,
nur anerkannt gute , haltbare Ware.

W . Weber , Langestr . 86.

Zarg -Maalym, Wallstr . 22
H. Wessels.von

Zugleich übernehme ich Ausführung von
i Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
I nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,



Bürgerfelde . Empfehle mein
Kolonial - , IllsmiksKtur- u.

Kurrvarsn-Kesobsfi
und bemerke , daß ich auf jeden Artikel gegen
Barzahlung 5 °/ , Rabatt gewähre.

Achtungsvoll

Beste Eßkartoffeln, 35 Ltr. 1 ^
Feinste Ostfr . Butter , Kg SV §
Feinsten Edamer Käse, Vs Kg 1
Rahmkäse Vz Kg 8V
Limburger Käse /z Kg 40 -V
Schweizerkäse, echt, Vs Kg 1
Ostfries. Käse V2 Kg 35 ch.
Geräucherten Schinken im Anschnitt

Vs Kg 1 bei ganzen 80
Feinste westfälischePlockwurst, Vs ><g

1
Besten geräuchertenSpeck, bei 5 Pfd.

L Pfd . 70
Bürgerfelde . I . H. Reimers.
Moordorf . Empfehle mich als
AM

'
Schuhmacher

"
WW

in und außer dem Hause.
- Gerhard Suhr.

Gut geräucherte

kauft 0 . 6IklM >U8,
Zwischenahn.

Torf
Maschinentorf aus Barel u . Specken,

schwer u . trocken , in bekannter Güte , lasse ich täg¬
lich abfahren . Bestellungen erbitte mir baldigst.

Donnerschweerstr. 67 . H. G . Müller.

Wem an der Erhaltung
eines schönenTeints an

klarer zarter Haut etwas ge
legen ist , wasche sich täglich
mit der brillanten

Mllllg
Der Erfolg ist wunderbar

eise der Wel
wohlthätigen

voeriug
'8 8eile

mir

k «i-tiii» iei t unü unp -n 'tuknivrt üdersll 40 pfg.

Vis Säuglings Lr-
näiirung nasU elsin i)S-
wüürisn 8xsi,siu von
Pros. vr . ZoxfiSst

istlinLuvsi -lässigsr̂ Vsiss
aussolllissslioii nur

mittelst äss von Vrot.
Or . Loxüist selbst er-
t 'unäsnLn

rutsnsr oäsr
unä verlangs äsn

niitlmrtäi'ilokverseliliissß
«1-. Ü7524

äurotiLutülirsn .
"
VVer sieb

vor Uisserkoigsn
sobüt ^sv will , weise ails
^ .däncisrungsn Vnds-
Naclialunungsn Lurtioic

6r !ß!ii2l°8sM6t4WLRr
mit dem Ranasnsemg des Lrünäsrs,
insbesondere nvbte inan äsraut , dass
ieds ülLsebs diesen lifainsnssug trägt
Rnr diesen )t.xxaro .tsn ist «ins rioUtigs,
vorn Ilründsr des Lvstsms vertassts
6ebrnuobsÄnweisnn § beiZeZeben.

^ IIsiniZes bUirÜLationsrsoiit kür
Rordwsstdsntsobls .ndü . tü. ^ usbüttslfr.
Dortmund , Ooneessionär von Nstsslsr
<L 60 ., ütüneben.

Irr Mondung eelit bei L . DortmaimL Oo .,Hi . 8s )'er, KoiiüttinAsti ' .,
-l . 8 . 0 . Lle^oi-, DuuAsstr .,8 . L . 8iuriebs L 8obo.

„ Adbodauson bsi ck. 8 . LüsiuA 8obu.
„ /ilons bei 8 . Hausmann ^ otb.
„ ÜNklKo Irsi lVl. 8olui6ri6li8.
„ kiok-llondam bol Holm-, liodo.
„ üoöonKii-odon bei Oai-I 8ansin §.
„ Vovllts bei 801111'. Loob.
„ bonno bei 8 . Louneboru, ^x^otb . .
„ llolmondorstbei Lr . Dieterioli, ^ xotb.,

11. 8roli . Dierebs, DroALi-ie.

Nebei Kaffee und dessen Surrogat : die Cichorie.
Guter Kaffee ist von reinem, bitterem Geschmack , in genügender Menge zum Aufguß genommen, von glänzend dunkler Farbe

und duftendem Aroma — dagegenteuer, stark narkotisch und daher der Gesundheit nicht zuträglich.
Beste , reine Cichorie ist ebenfalls von reinem, bitterem, dem Bohnenkaffee ganz ähnlichem Geschmack , geröstet von feinstem

Aroma , und in siedendem Wasser aufgelöst von prachtvoller , fast schwarzer Farbe — doch sehr ausgiebig , daherbillig und dabeimilde und
der Gesundheit sehr zuträglich.

Setzt man rein schmeckendemKaffee beste, geröstete, ganz reine Cichorie zu, so erhält man ein Getränk , das vollkommen
wie guter Kaffee schmeckt , die Gesundheit fördert und weit billiger ist.

.
So einfach und allgemein bekannt Gesagtes nun auch ist , so erfüllen dochviele Cichoriensabrikate diese Aufgabe in keiner

Weise , weil sie eben , aus Gründen auf der Hand liegender Art , nicht reine Cichorie enthalten, sondern auch Zusätze aller Art , weil
sie ferner häufig auf Kosten ihrer Qualität in zu teurem, prunkvollem Gewände erscheinen, und so oftmals den Kaffee verderben
«nd Leibweh erzeugen.

Die weltbekannte Cichorienfabrik von Lndwg Otto Bleibtreu in Brauuschweig , gegründet 1781 als erste
deutsche Fabrik dieser Branche , liefert nun heute noch , wie vor hundert Jahren , ein Fabrikat, welches einzig und allein aus aller¬
bester, reinster Cichorie besteht, auf natürliche Weise fermentiert nnd somit vorgenannten Anforderungen in voller
Weise genügt.

per 8tüo >< nur
3,SO MK.

mit 4 feinen sobromatieeben bineen und 3 Ausrügen.

:: Untor Karantio!
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" lausende vanK- und

Lmpfsblungssebi- eiben
liogon ru jedermanns
Moiotit bereit ^ ^

Il2 Leiten etarsi,
mit 230 nsturgetreusn 2eiviinungen.

Vsrsslüs lckstst äis Zrössts ^ usws.li.1 in sllsii
sräsuirliolisii kernroiiren, Lrimmsteoiisrn, Opern¬

gläsern , t.uppen, Kompassen, Uiorosvopen, sowie
mevksnisolien IlilusikverKen.

^säsriaaiiii üsstslls äsussllisii xer Vosttcarts.

Kirberg L Komp . , „ llptieobee Institui .
"

EriiLrLtlr b . 8 ok1nx «ii.

9tordseebadWattfterooge
Amann s Logierhäuser unmittelbar am Nordstrande. 24 geräumige, hohe

Zimmer mit 36 Betten . Von allen Zimmern und sechs geräumigen Veranden Aussicht
ans las Meer.

Eröffnun g am 1 , Juli . Näheres durch H. Gerken, Strandhotel.

Wohnungen.
Eversten . Eine geräum. frdl. Oberwohnung

an ruhige Bew . Mietpr. 120 Hauptw . 136 .
Osternburg. Zu vermieten eineUnter¬

wohnung . Klüsener, Bremer Chaussee.

via VIL88LNKVIL ( ttoÜLNl !) H « iGSSL !Koi *<»
1»KlivlL ( rriill li 8 oni»1»K8) .

8 io Ai'össteu , mit allem 8 omkort oinAeriolitoteu uuä olkütrisvli lielenelitetoii
Oamxksi ' vermittslu den Dienst bei rulli ^ stsi- 866kalirt , äa - Ours meist läiiAS ckor Lüste.
DureliAelieiiäe WaAoii, 8p 6i8swaAeu all Veulo . Älrvlitv « » «Ii
ll,viick « n aal allen 8 auptstLtioii 6u . — ^ usat ^liillette lür Leiseuäs 8 . Llasss nur
I . Llasse s8aloii ) 6 sli . lür die NuAclamiiler, 7 sli . lür die Laolitäumpler , 11. 11 sli.
lür 8111 - und Lüolrlalirt diiroli Na »-- 11. Laelitdam ^ler.

Lilletts , ^ aslraiilt , Dalirxlüiie und LeserviernnA von Laliiueu diiroli das
I ! ei8eblll '8Nil 8el »« tt « nl6l », Draulllartor 8ol , W'rskulrl 'ull't » . lbl. Oeneral-
UASiiteii lür Deiitseliluiid.

Vro Oirslttl « « .

Gesucht
per 1 . Oktober er . ein großer , geräumiger,
schönerLaden im Mittelpunkt der Stadt,
möglichst an der Hauptstraße . Offerten unter
6 . ü . 46 an die Exped . d . Bl. erbeten.

Osternburg. Zu vermieten . In einem
Vause an der Cloppenb. Chaussee, beim neuen
Kirchhof, eine Unterwohnung nebst Ackerland.

A . Bischofs.
Osternburg. Zu vermieten. In einem

Hause am Langenweg eine Unterwohnung nebst
Gartenland. _ A . Bischofs.

Osternburg. Zu vermieten. Zum
1 . Novbr . d . I . eine Unterwohnung an der
Cloppenb. Straße — Stube, K. , K . rc . nebst
Stall u . Gartenland — jedoch nur an ruhige
Bewohner . Nähere Auskunft erteilt
_ A . Bischofs, Rstllr.

Osternburg. Zu vermieten. Zu Nov.
d . I . in einem Hause zu Drielake eine Ober¬
wohnung , jedoch nur an ruhige Bewohner.

Nähere Auskunft erteilt A . Bischofs.
Osternburg. Zu vermieten. Zum

1 . Nov . d . I . im Hause des Fr . Koop zu
Tweelbäke die jetzt vom Arb Ahlers benutzte
Oberwohnung nebst Ackerl . A . Bischofs.

Zu vermieten auf Nov . eine kl . Oberwohn.
an der 1 . Ehnernstr . Näheres Scheideweg 64

Zu vermieten. Zum 1 . Nov . d . I . im
Hause der Erben des Schlossers Degen —
Sackstraste 3 — eine kleine Unterwohnung
nebst Gartenland , passend für 1 —2 Personen . >

Nähere Auskunft das .
'

Zu verm. zum 1 . November eine Ober¬
wohnung . L. Lübbes, Bürgeresch.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Hoffe. Gesucht auf 1 . Nov . einKinder¬

mädchen^ G . D. Tanhen.

ILvi 8 « « Ä « Z
und Platz -Vertreter für neuartige Holz-
Rouleaux und Jalousien bei hoher
Provision gesucht von

Göhlenau,
(Post Friedland , Bez . Breslau ) .

Nachweislich gröstte und leistungsfähigste
Fabrik dieser Branche (mitDampf - und
Wasserbetrieb) . Unser Fabrikat ist6 mal
prämiiert mit goldenen und silbernen
Medaillen , sowie 1889 Weltausstellung
Melbourne (Australien) . Tausende von
Referenzen maßgebender Persönlichkeiten
stehen z« Diensten.

Mehrere Kindermädchen, Mädchen
für Stadt und Landwirtschaft rc. erhalten sofort
und später gute Stelle durch
_ Ww . Nachtwey, Lindenallee.

Zum 1 . November ein kräftigesMädchen.
Ziegelhofstr. 1.

Edewecht. Gesucht aus sofort einSchuh¬
machergeselle. G . Scheelken.

Gesucht per sofort oder später eine tüchtige
Köchin für einen einfachen Haushalt in der
Stadt . Näheres bei

C . Koeniger , Achternstr . 11.

IPiRIUtll,
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von
in Paketen abgewogenem Theo der Firma
lk . Kr »nck8iiLN in Amsterdam zu übernehmen
geneigt sind, werden gebeten, sich an die
Filiale für Deutschland: ll . krankwma,
Kölns . lld . , wenden zu wollen.

Gesucht zum 1 . November d . I . ein
zweitesMädchen.

Amtsverband - Krankenhaus
in Brake.

Aür meinen Dampfdreschereibetrieb suche
O ich noch

20 Arbeiter
bei hohem Stundenlohn.

Anmeldungen sofort an Maschinenmeister
Carl Böcher in Tettens.

Jever. _ I . F . Jansten.
Kaihausen. Gesucht zum 1 . September

ein tüchtigerBäckergeselle . Gute Zeugnisse
sind erforderlich._ F . Kreynschmidt.

Gesucht auf sofort ein mit der Kaufmanns¬
branche und Wirtschaft betrauter , durchaus zu¬
verlässigerjunger Mann . Offerten unter
ll . ? . an die Expedition dieses Blattes.

Gesucht s . hier a . bald ein junges Mädchen
schlicht um schlicht.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Ein fixer Junge . 17 Jahre , sucht sofort

Stellung als Lausbursche oder Kleinknecht.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

Vereins - nnd Vergnügungs-Anzeigen.
Wieselsted er

Verein
Am Sonntag , den 13 . August d . I . ,

nachmittags 3 Uhr:

Königsschießen.
Die Mitglieder wollen sich vollzählig hierzu

einfiuden D . V.

Wieselsteder
Verein.

Am Sonntag , den 10 . August d. I . :

Schützenfest.
Der Festplatz liegt inmitten des Dorfes nnd

wird derselbe mit Buden aller Art (Karussell,
Schießbude , Schaubuden rc .) besetzt sein . Auch
finden Kiiiderbelustigungen statt.
Nachm 13 Vs Uhr : Versammlung der

Schützen im Vereinslokale,
„ 1 Uhr : Abmarsch z . Scheiben

stände,
„ 4 Uhr : Anfang des Balles,

Abends : Feuerwerk.
Alle Schützenbrüder und Freunde solcher

Feste werden hiermit freundlichst eingeladen.
D . K.

Verein „Erholung"
rc

Am Sonntag, den 12 . d . Mts:
Ausflug

nach dem „Rothen Hanse.
Die Teilnehmer wollen sich nachm. 3 ^4 Uhr

beim „ Neuen Hause" versammeln.

llotkl r . äeutsvben Kaiser.
Mittwoch:

Großes Frn-Kouzert,
wozu freundlichst einladet H . Voigt.

Extra feinDoörnkaat -Bräu , sowie hiesige
Biere. D . O.

'

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße K.
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